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Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)
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In der Expedition der Halliſchen Zeitung G. Schwetſchkeſſcher Verlag
Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 10 Sgr.
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Redacteur Dr. Schadeberg.
bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 15 Sgr.

Inſertionsgebühren 1 Sgr. 6 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

Halle, Mittwoch den 8. April 1868.

Halle, den 7. April.
Alle Trade-Unions beſtehen, nach dem bereits im vorigen Artikel

Uber dieſen Gegenſtand erwähnten Aufſatz von Fr. Althaus, auf der
Beobachtung der folgenden Hauptregeln: Feſtſtellung eines Mini
ums von Arbeitslohn 2) Beſchrankung der Arbeit auf eine gewiſſe
Stundenzahl 3) Verbot der Annahme von Extraarbeit 9) Verbot der
Anwendung von Maſchinen in gewiſſen Branchen 5) Verbot der Be
ſchäftigung eines Arbeiters in irgendeiner Branche, die nicht im ſtreng
ſten Sinne des Wortes ſeine Specialität iſt, und der Einführung von
Arbeitskraft und vearbeiteten Materialien aus einem andern Diſtrictz
6) Verbot „zu ſchneller Arbeit 7) Beſchränkung der Zahl der vom
Meiſter gehaltenen Lehrlinge 8) Ausſchließung aller nicht den Unionen
angehörenden Arbeiter von der Theilnahme an Arbeiten, welche durch
Mitglieder der Union ausgeführt werden.

Die Mittel nun, welche von den Unionen angewandt werden um
die Verletzung der Unionsregeln und ihrer Beſtimmungen zu ahnden,
wenden ſich einerſeits gegen die Arbeiter ſelbſt, andrerſeits gegen die

Meiſter und Arbeitgeber
Jeder Arbeiter welcher als Mitglied einer Union ſich aufneh

men läßt muß zunächſt unbedingten Gehorſam gegen die obigen Ver
ordnungen geloben Jedes Ueberſchreiten derſelben wird aufs ſtrengſte
veſtraft. Das erſte Strafmittel iſt die Auflegung einer Geldbuße. Wird
dieſe nicht entrichtet, ſo erfolgt entweder die Ausſtoßung des ungehor
ſamen Mitgliedes aus der Union und der gleichzeitige Verluſt aller in
Ausſicht geſtellten Vorthejle, auf welche ſeine vergangenen Leiſtungen
ihm Anſpruch erworben oder man ſchreitet zu dem durch die jüngſten
Enthüllungen notoriſch gewordenen Proceß des rattening, d. h. der ge
heimen Wegnahme oder Zerſtörung der Arbeitswerkzeuge. Bleibt auch
dies Mittel ohne Erfolg, ſo wird dem Widerſpenſtigen mit der Anwen
dung perſönlicher Gewalt gedroht, und falls er dieſe Drohung unbe
rücſtchtigt läßt, wird der Racheſpruch des Unionstribunals mit der
Unerbittlichkeit der heiligen Vehme vollzogen Die jüngſten Enthüllun
gen über dieſen Punkt haben das engliſche Volk mit Schrecken erfüllt
und zeigen die Exceſſe des Syſtems in dem grellſten Lichte.

In Sheffield war ein gewiſſer Broadhead, Sekretär der Sägen
ſchleiſer- Union und außerdem Beamter einer über 60,000 Arbeiter zäh
lenden Aſſocigtion Verbindung mehrerer Unionen), der oberſte Leiter
des ganzen Getriebes. Er hatte einen gewiſſen Fearnhough, weil er
aus der Union ausgetreten war und bei einem geächteten Fabrikanten
arbeitete, dadurch geſtraft, daß er nächtlicher Weile eine Pulvermine
unter deſſen Haus legen ließ. Noch ſieben andere Attentate geſtand
Broadhead zu, ja ſogar drei Mordthaten kamen bei dieſer Gelegenheit
ans Licht. Ein gewiſſer Lindley, ein Sägenſchleifer in Sheffield, zog
im Jahre 1857 den Zorn der Union auf ſich, indem er eine Anzahl
von Lehrlingen hielt. Die Union legte ihm dafür ein Strafgeld auf,
vefahl, als er daſſelbe nicht entrichtete, die Jerſtörung ſeiner Werkzeuge
und drohte ihm als auch dieſe Maßregel ohne Erfolg blieb, mit der
Anwendung perſönlicher Gewalt. Zwei durch Geld gedungene Mit

ſeitdem wie die Diener der heiligen
Vehme auf Schritt und Tritt, die Gelegenheit der Rache erſpähend.
Nach einer Weile gelang es ihnen, ihrem Opfer durch den Schuß
einer Luftflinte einen Arm zu zerſchmettern. Lindley wurde dadurch
eine Zeit lang arbeitsunfähig gemacht, aber die Rache der Union war
noch nicht befriedigt. Da er weder ſeine Lehrlinge entließ noch das
geforderte Strafgeld erlegte, wurde ein mit einer brennenden Lunte
verſehenes Geſaß mit Schießpulver in ſein Haus geworfen, und da
dies keinen Schaden anrichtete, Lindley ſelbſt durch einen neuen ſtillen
Schuß der Luftflinte getroſfen, der ſeinem Leben ein Ende machte.
Einem anderen Arbeiter, Waſtindge wurde nach mehreren mißlunge
nen Verſuchen, ihn arbeitsunfähig zu machen, während der Nacht ein

Hierzu zwei Zeilagen.

Gefäß mit Schießpulver ins Haus geworfen, deſſen Exploſion ſeine
Frau lebensgefährlich verwundete und eine Mitbewohnerin tödtete c. c.
Durch dieſe Mittel werden die Arbeiter mithin gezwungen, einem gro
ßen Theil ihrer Freiheit ganz zu entſagen. Das Arbeitsreglement er
niedrigt jede höhere Begabung auf das Niveau der Mittelmäßigkeit,
denn kein Arbeiter darf beſſer oder geſchickter ſein wollen als der an
dere. Um die Löhne nicht drücken zu laſſen und den Normallohn auf
recht zu erhalten, nöthigt der Verein die Prinzipale, alte und ſchwache
oder weniger geſchickte Arbeiter zu entlaſſen, die dann durch die Ver
eine lebenslängliche Unterſtützung empfangen. Um die Arbeiter in
den Nadelfabriken vor dem Eindringen der Schleifſplitter und des
Stahlſtaubes in die Lungen zu ſchützen, hat man magnetiſche Netz
masken für das Geſicht eingeführt. Da jedoch die dadurch geſicherte
größere Gefahrloſigkeit der Arbeit einen größeren Zufluß von Arbeit
ſuchenden zur Folge hatte ſo haben die Unionen ihre Mitglieder ge
nöthigt, die ſchützenden Masken abzulegen. So wird der
Lohn bei ſeinem Anſatz erhalten, der ſehr hoch iſt wegen der Lebens
gefahr, denn ſelten überlebt ein ohne Maske thätiger Arbeiter dieſes
Gewerbes das 40 Lebensjahr.

Berlin, d. 6. April. Die vereinigten Ausſchüſſe des Bundes
rathes des deutſchen Zollvereins für Zoll- und Steuerweſen, ſowie
für Handel und Verkehr traten heute Mittag zu einer Sitzung zuſam
men, in welcher der Handels und Zollvertra zwiſchen dem Zollvereine undOeſterreich berathen wurde. Die Eemmiſſten des Bundesraths zur

Ausarbeitung einer Civilprozeßordnung hat in ihrer Sitzung vom 4. d.
Mts. einen aus ihrer Mitte hervorgegangenen Geſetz Entwürf ange
nommen, wonach die Perſonalhaft als Executionsmittel wegen Forde
rungen auf Leiſtung von Geld oder Quantitäten vertretbarer Sachen
beſeitigt iſt.

Die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt: Gutem Vernehmen nach ſoll der Ent
wurf der neuen Gewerbe Ordnung nicht ohne bedeutende Abän
derungen geblieben ſein, die, wenn ſie durchdringen und zur Annahme
gelangen für eine größere Freiheit der gewerblichen Bewegung von
entſchiedener Bedeutung ſein würden. Man erwartet übrigens, daß
die über dieſe Abänderungen im Bundesrathe eröffnete Discuſſion ſchon
am Montag ihren endgültigen Abſchluß finden werde, ſo daß die Vor
lage ſelbſt dann ohne weitere Zögerung an den Reichstag gehen kann.
Sobald dieſe Angelegenheit ſo weit erledigt iſt werden auch für den
Bundesrath Oſterferien eintreten die freilich kurz genug ſein werden,
da ſie eben nur bis Mittwoch über acht Tage dauern ſollen.

Wegen der Präſident enWahl im Zollparlamente haben keine
förmlichen Verhandlungen zwiſchen den Fractionen Statt gefunden.
Es wurde nur gelegentlich conſtatirt, daß die Wahl Simſon's als
Präſident auch des Zollparlaments von allen Seiten bei den Con
ſervativen ſowohl wie bei den FreiConſervativen und den National
Liberalen als ſelbſtverſtändlich angeſehen wurde. Auch darüber be
ſteht kein Zweifel, daß man die Jnitiative für die Wahl des erſten
Vice Präſidenten den Süddeutſchen überlaſſen wird. Die Wahl des
baieriſchen Miniſters v. Hohenlohe als erſten Vice Präſidenten würde
in dieſer Vorausſetzung allgemeinem Beifalle begegnen. Ob der Fürſt
dazu eventuell geneigt ſein und die Wahl annehmen würde, iſt noch

nicht bekannt.Den verſchiedenen Miniſterien liegt nach der „Nordd. Allg. Ztg.
jetzt ein Entwurf für eine Umgeſtaltung der Beſtimmungen über das
Verſicherungsweſen zur Aeußerung vor. Nachdem die Miniſterien
ihre Anſichten darüber ausgeſprochen haben werden, ſoll der Entwurf
ſeine endgültige Faſſung erhalten, um dem Landtage zur Beſchluß
faſſung vorgelegt zu werden. Es werden durch denſelben die allgemei
nen Grundſätze aufgeſtellt, nach welchen die Actien Geſellſchaften zu



verfahren haben, welche ſich für Verficherungszwecke bilden. Dieſe Ge
ſellſchaften würden danach künftig nicht mehr, wie bis jetzt, um Con
ceſſionen nachzuſuchen haben, ſondern ſich innerhalb der ihnen bezeich
neten geſetzlichen Schranken ohne Weiteres conſtituiren können und
nur anzumelden gehalten ſein, daß ſie ihr Geſchäft beginnen wollen.
Dagegen würde durch ſtaatliche Ueberwachung dafür Sorge getragen
werden, daß ſie den ihnen vorgeſchriebenen geſetzlichen Bedingungen
genügen.

Jn der 5. Abtheilung des Reichstages iſt beſchloſſen worden die
ln des Abg. v. Helldorf Merſeburg Querfurt) für ungiltig zu
erklären.

Wie die „H. N.“ hören, wird der Antrag auf Einführung von
Diäten im Zollparlament unmittelbar nach dem Zuſammentritt wie
derholt werden.

Die Denkſchrift über die Abänderung der Abtheilung I. des
Zolltarifs motivirt dieſelbe in folgender Weiſe:

Wie bereits in der Denkſchrift, betreffend die e des Tabacks im
Zollyerein, angedeutet wurde iſt bei den Anträgen auf eine mäßige Erhöhung der
auf dem Taback ruhenden Steuern die Abſicht weſentlich mit darauf gerichtet die
Mittel für eine Vereinfachung des Zollvereinstarifs aus einer Zoll
befreiung bez. Zollermäßigung der nothivendigſten Lebensbedürfniſſe zu gewinnen.
Es leitete hierbei der Geſichtsyunkt, daß es die Aufgabe der Steuerreform ſei die

Erträgniſſe des Zoll und Steuerſyſtems mit der möglichſt geringen
Belaſtung des Verkehrs und Verbrauchs herbeizuführen.

Die Vereinfachung des Tarifs durch Beſeitigung derjenigen Satze, an welche
kein weſentliches Intereſſe ſich knüpft, bildet den der von faſt allen
Organen des Handelsſtandes in der letzten Zeit, theils in den Jahresberichten,
theils in zahlreichen Petitionen dringend geltend gemachten Wünſche. Dieſelben
haben ihren umfaſſendſten Ausdruck und ihre anziehendſte Begründung gefunden ineiner von den Aelteſten der Königsberger Kauf mangghaft eingereichten Denkſchrift

und in einer Reihe von Vorſchlägen welche der ſtändige Ausſchuß des deutſchen
e Grund der von den Handelsvorſtänden aus allen Theilen des
Zollvereins eingegangenen Gutachten aufgeſtellt hat. Mag auch bei dieſen Vor
ſchlägen der Zuſammenhang in welchem einzelne Tarifpoſitionen von an ſich un
erheblicher finanzieller Bedeutung mit anderen finanziell unentbehrlichen Steuer
Ktzen ſtehen mannichfach überſehen ſein, und mag ſich auch gegen den beantragten
Wegfall einzelner Poſitionen einwenden laſſen, daß dieſelben wegen ihres Zuſammen
hangs mit inneren Steuern nicht wegfallen können ſo iſt doch die Mehrzahl dieſer
Vorſchläge ſehr begchtenswerth. Theils im Intereſſe der h n theils in
Folge des Wegfalls der allgemeinen Eingangsabgabe, enthält der Vereinszolltarif
manche Nummern und gen die ohne Schaden wegfallen können, und
der Grundgedanke jener Vorſchläge den Tarif zur Erleichterung ſeines Verſtaänd
niſſes und ſeiner Handhabung auf die Poſitionen zurückzuführen welche nach der
ehnnentr unſeres Zollſyſtems unentbehrlich ſind, enthalt ſeine volle Recht
ertigung in ſich.
Eine ſolche Reform wird ſich nicht nur wirthſchaftlich als ſegensreich bewahren,
indem ſie das Gebiet voller Verkehrsfreiheit, voller Unbeſchranktheit in der Wahl
der Gegenſtände des Verzehrs und der Verarbeitung weſentlich erweitert, ſie wird
auch für die finanziellen r guf die Dauer Vortheile herbeifuühren.

Abgeſehen von der Erleichkerung der Zollaufſicht und Zollerhebung durch die
Verminderung der Zahl der zur Zollabfertigung gelangenden und im Verkehr zu
üherwachenden Gegenſtände unterliegt es keinem Zweifel daß die für viele Gegen
ſtande eintretende Steuerfreiheit des Verzehrs und der Verarbeitung fördernd auf
den Verbrauch guch der ſteuerpflichtigen Artikel einwirken wird, denn der geſammte
Verbrauch ſteht in d in einem ſyſtematiſchen, urſächlich ſich bedingenden Zuſammen
Wege dergeſtalt, daß der n Verbrauch des einen Artikels den vermehrten

erbrauch anderer zur natürlichen Folge hat. Glanzende finanzielle Erfahrungen
hat man in dieſer Beziehung mit den vereinfachenden Reformen des britiſchen
Steuer und Darifſyſtenis gemacht. Srotz der Beſeitigung einer großen Zahl von
Zollſaätzen, trotz durchgreifenden Steuerherabſetzungen, denen einige geſchickt angelegte
Steuererhöhungen von bei Weitem geringerem Umfange gegenüberſtanden, hat ſich
dort in der jüngſten Reformperiode das Staatseinkommen anſehnlich erhöht.

Die größere Verſtändlichkeit und erleichterte Handhabung des Tarifs iſt endlich
ein nicht zu unterſchätzender Vortheil für den Verkehr indem zeitraubenden
Rückfragen r iet dem Handel das Dazwiſchentreten tarifverſtaändiger Vermittler
vielfach erſpart und dadurch die Handelsunkoſten mindert.

Von dem Haupt Geſichtspunkte der Vereinfachung des Verl aus iſt eine
Reviſion des geſammten Zolltarifs vorgenommen deren Reſultat vorliegt.

Der zweite bei dieſer Reviſion ins Auge gefaßte Geſichtspunkt der Zollbe
freiung und Zollermäßtgung der Gegenſtände des nothwendigſten
Lebensbedarfes wird, ſelbſt gegenüber den dadurch in Ausſicht geſtellten erheb
licheren Ausfallen, kaum einer eingehenden n de bedürfen. Die betrübenden
Exfahrungen, welche in Folge des mangelhaften Ausfalls der jüngſten Ernte hervor
getreten ſind, fordern mit allem Ernſte dazu auf, die Ergänzung des Nahrungsmit
telbedarfs der Bevölkerung nach Möglichkeit zu erleichtern. Früher hat man aus
Rückſtchten der Theuerungsvolktik oft zu vorübergehenden Suspenſtonen, namentlich
des Reiszolles, gegriffen. Aber dieſe haben ſich ſtets als unwirkſam erwieſen, indem
einerſeits die plötzliche Erleichterung der Einfuhr und die daran ſich knüpfende
Speculgtion die Preiſe am Weltmarkte erheblich ſteigerte andererſeits namentlich
bei den unterſten Schichten der Bevölkerung die Verzehrsgewohnheit ſich oft ſtar
ker erweiſt, als ſelbſt die Noth, ſo daß ſie zu Lebensmitteln, an welche ſie in regel
maßigen Zeiten nicht gewöhnt ſind, in Theuerungsperioden auch bei leichterer Zu
gänglichkeit derſelben dennoch nicht greifen. Es iſt ungleich zweckentſprechender,
das Zollſyſtem von vornherein ſo einzurichten daß es in regelmäßigen Zeiten alle
Klaſſen der Bevölkerung durch die ſtille Wirkſamkeit der Sitte an eine größere
Wannichfaltigkeit der Verzehrungsgegenſtande gewöhnt und daß die auswärtige
Produetion und die Einrichtungen des Handels ſich in regelmäßigen Zeiten ſo ge
ſtalten, daß in Theuerungszeiten nothwendige Ergänzungen vhne Störung reichlicher
herangeführt und williger angenommen werden. Der Darif geſtaltet ſie durch Frei
laſſung der nothwendigſten Lebensbedürfniſſe in ſeinem allgemeinen Charakter zu
einem Syſtem der Beſteuerung des freiwilligen Aufwandes um. Indem er die Be
ſteuerung auf diejenigen Verbrauchsgegenſtaände einſchraäukt, welche einem zur Sitte
gewordenen Luxusgenuſſe dienen ſtellt er es dem Einzelnen frei durch Entbehrung
oder Einſchränkung eines zu ſeiner Exiſtenz nicht nothwendigen Genuſſes ſeine Ver
hrauchsſteuern ſelbſt zu reguliren. In dem Zwecke dieſer Umgeſtaltung des Tarifs
liegt der nothwendige Zuſammenhang der empfohlenen Zollbefreiungen und Darif
ermaßigungen mit der Erhöhung der Tabacksſteuer begründet. Wenn Schlachtvieh,
Reis und andere Nahrungsmittel der Bevölkerung zugaänglicher gemacht werden und
dagegen der Tabacksgenuß einer etwas erhöhten Steuer unterworfen wird, ſo wird
eine geſundere Entwickelung des Verbrauchs daraus hervorgehen, und das Steuer
ſyſtem wird den Charakter größerer Zweckmaßigkeit und Gerechtigkeit gewinnen.
Abgeſehen hiervon muß aber auch ſchon aus finanziellen Rückſichten davon ausge
gangen werden daß die nachfolgenden Vorſchläge nur in Verbindung mit der vor
geſchlagenen Regulirung und Erhöhung der Tgbacksbeſteuerung und Wiedereinfüh
pung des Eingangszolles von Petroleum durchführbar ſind.

Es liegt in der Abſicht, auf Grund dieſer Vorſchläge und der an Oeſterreich
machten Zugeſtändni e, welche ſofort verallgemeinert werden ſollen einen neuen
Zollvereinstarif aufzuſtellen und noch in der diesjährigen Seſſion des Bundesraths
nd des Zollpgrlaments zur deſinitiven Feſtſtellung zu Bringen,

Gegenüber den faſt unglaublichen Angaben über die Feuergeſchwin
digkeit einzelner neuerfundener Hinterladungsneuerdings hier wie anderwärts vergleichende eſſen
um die Durchſchnittsziffer der mit dieſen neuen Waffen in der Minne
abzugebenden Schüſſe genau feſtzuſtellen. Es ſind dem entſprechend
dieſen Verſuchen nur Mannſchaften verwendet worden, welche die
wöhnliche Schießausbildung der Soldaten im zweiten und deitien
Dienſtjahre beſitzen, und hat außerdem die Handhabung der Gewehre
durchgehends nur genau unter den Bedingungen wie im Felde und
vor dem Feinde ſtattgefunden. Das Ergebniß iſt demzufolge denn auch
ein ganz anderes geweſen, als die angeblichen Reſultate, welche bishe
von den verſchiedenen Verſuchsplätzen veröffentlicht worden ſind un
zwar hat ſich die Durchſchnittszahl nur bei einigen der neuen Gewehr
auf ſechs bis acht Schuß in der Minute, alſo etwa um einen bis Wer
Schuß mehr als bei dem preußiſchnorddeutſchen Zündnadelgewehr e
ausgeſtellt während bei weitem die Mehrzahl kaum die gleiche Zah
von Schüſſen wie dieſes erreicht hat. Der Vortheil des ſchnelleren
Feuers wurde außerdem bei jenen beſſeren Gewehren faſt durchgehends
durch andere bedeutende Nachtheile wieder aufgewogen, doch bleibt des
halb immerhin die Aufgabe durch eine etwas veränderte Conſtruction
der Schloßtheile des Zündnadelgewehres auch die Schnelligkeit des mit
demſelben abzugebenden Feuers noch zu ſteigern und ſoll die Erreichun
dieſes Zwecks ja bekanntlich auch bereits durch eine ziemlich unbeden

tende und wenig koſtſpielige Aenderung in Ausſicht geſtellt ſein.
Bei der Artillerie werden wahrſcheinlich durchgehends die Pul

verwagen und Protzkaſten fortan ganz aus Eiſen gefertigt werden. Eine
Anzahl dieſer Wagen iſt verſuchsweiſe ſchon ausgegeben worden und
ſollen ſich dieſelben bisher vortrefflich bewährt haben. Mit den ſtatt
gehabten Annexionen ſind der preußiſchen Armee und der norddeutſchen
Marine in den ehemals hannoverſchen Cavalleriſten und den Mann
ſchaften, welche ſchon in der däniſchen Marine gedient haben, zwei ganz
beſonders tüchtige Elemente zugewachſen. Die Erſteren namentlich wer
den als ein überaus brauchbares Unteroffizier- Material bezeichnet. Er
wähnung verdient dabei, daß die hannoverſche Cavallerie ſich vorzugs
weiſe aus Freiwilligen rekrutirte, wie, daß dieſelbe immer und zu allen
Zeiten den Ruf großer Tüchtigkeit beſeſſen hat.

Das Schickſal des Bundesſchulden- Geſetzes im Reichstage
läßt ſich, ſo weit es ſich um das bekannte Miquel'ſche Amendement
handelt, noch nicht mit voller Beſtimmtheit überſehen. Die FreiConſer
vativen ſollen gegen das Amendement ſtimmen wollen. Die Annahme
iſt daher noch zweifelhaft.

Ueber die Verſchwörung in Kurheſſen liegen folgende Nachrich
ten vor. Jn Kaſſel iſt ein Reſtaurateur, bei welchem Trabert ſpeiſte,
wiederholt vernommen worden, ob ſich T. an einem beſtimmten Tage
dort befand. Jn Fulda iſt der Schuhmacher Erb von Bronzell,
welcher verdächtig war, das aufrühreriſche Flugblatt verbreitet zu haben,
aus der Haft entlaſſen worden. Ebenſo mußten in Hanau die kur
fürſtlichen Forſtbedienſteten, die man wegen deſſelben Verdachtes vor
einigen Wochen eingeſperrt hatte, entlaſſen werden. Bis jetzt ruht
alſo die ganze Verſchwörung auf den Schultern der Herren Trabett
und Plaut.

Die in Hannover erſcheinende „O. V. Ztg.“ ſchreibt gegenüber
verſchiedenen Gerüchten: König Georg denkt ſo wenig daran, ſeiten
Wohnſitz in Hietzing zu verlaſſen, wie in Kroatien oder ſonſtwo Güter
Ankäufe für ſich machen zu laſſen. Von einer Auflöſung der hanndverſchen Legion kann um ſo weniger die Rede ſein, als ſich Etwas nicht

auflöſen läßt, das nie beſtanden hat.
Der „Hamb. Börſ. Halle ſchreibt man aus Berlin: „Die

Welfiſche Agitation hat ſich in Sachſen ein neues Organ geſchaffen
das „Bulletin international“, welches neben der zu Paris erſcheinen
den „Situation“ die Aufgabe zu haben ſcheint, das Welfenthum gründ
lich verhaßt zu machen. Mindeſtens dürften die Ausfälle des „Bulle
tin“ auf den König von Sachſen nicht dazu dienen, die Sympatſien
für den Hietzinger Prätendenten zu erhöhen. Da aber dieſe Agitatien
ſogar mit dem nationalen Streben des Welfenthums Staat zu machen
verſucht möge doch u. a. daran erinnert werden, daß als Preußen
ſich bei den Nordſeeſtaaten darum bemühte, eine Nordſeeflotte unter
Preußens Führung herzuſtellen, Hannover ſich mit dringlichen Vorſtel
lungen nach Kopenhagen wandte und zu erwägen gab, welche Geſah
ren aus der Verwirklichung jenes Planes für Dänemark erwachſen
müßten. (Wie telegraphiſch aus Dresden gemeldet wird, iſt die erſte
Nummer des „Bulletin international“ polizeilich confiscirt worden

Die von dem in Berlin gebildeten Vereine zum Schutze der Aus
wanderer in die Hafenſtädte entſandte Commiſſion befindet ſich augen
blicklich in Bremen. Sie beſteht aus den Herren Baron v. Rhaden,
Capt. Lieutenant Berendt, S. Kaufmann (aus Hamburg) und Trützſch
ler. Letzterer iſt der Generalagent des Vereins e

Die in Paris verbreiteten Gerüchte wegen bevorſtehender Einmi
ſchung auswärtiger Regierungen in die nordſchleswigſche Ange
legenheit waren von vorn herein um ſo zweifelhafter, als die Lage der
Sache dazu keine Veranlaſſung bot. Dies iſt aus den geſtern Jhnen
gemeldeten Thatſachen deutlich erkennbar. Die „Patrie hat denn
auch ſogar die Gerüchte, als hätte Herr v. Mouſtier deswegen Unter
redungen gehabt, dementirt. Dagegen läßt ſich gewiß nicht in Abrede
ſtellen, daß gerade das Offenhalten des Streites der franzöſiſchen Di
plomatie willkommen ſein wird. Die Gründe ſind klar, und ſie wur
den auch ſchon oft genug erörtert. Aus demſelben Grunde ſollte aber
auch Preußen, ſo weit dies irgend ohne Beſchädigung ſeiner Intereſſen
thunlich, auf den Abſchluß baldmöglichſt hinwirken.

Danzig, d. 4. April. Die „Danz. Ztg. meldet Der Prahm
der K. Werſt, auf welchem 3 Dampfkeſſel, zu Sr. M. Corvette „Ar
cona“ gehörig ſich befanden, ging in der Nacht vom 2. zum 3. d. M

2)

3)
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gerathen ſein. Jetzt ſind Taucher
den Prahm über Waſſer,

je Geſchütze (24-Pfünder) an Bord genommen und ſeineen m h ging derſelbe heute Morgens um 8 Uhr
üſtung vervollſtändigt hat,e fäin nächſtes Ziel iſt Stralſund.

ben im GanzenFheinheſſen abgeſtimmt.

rogramm

Candidaten

ginz und
ortſchrittsparkei haben es mit ihren 23,834r auf die Hälfte der Stimmen für die letztere gebracht. S

Nordbund ſind aber auch die Liberal Conſervativen
und die Laſſallianer nicht abgeneigt, und bleiben als reine Gegner des
Anſchluſſe an den

daß vom Prahm und deſſen Jnhalt nichts zu ſe
Beim raſchen Fallen des Waſſers muß das Fahrzeug auf

bez. ans Land zu befördern.
eſtern Sr. Majeſtät TransportRad Dampfer „Adler“ an

adt, d. 4. April. Bei den letzten Zollparlamentswahlenarg 75,075 Wähler in den Provinzen Starkenburg und
Davon erhielten die Candidaten, welche das

der Fortſchrittspartei angenommen haben, im Ganzen
51,241 Stimmen auf die drei als Liberal Conſervative bezeichneten

fielen 12,816, auf die beiden Bekenner des demokratiſchen
Programmes, Dr. Dumont und Stuttmann, zuſammen 5914, auf den
ultramontanen Candidaten 4113, auf die beiden Laſſallianer Böll in

Schulze in Offenbach 991 Stimmen. Die Gegenparteien

damit beſchäftigt die

den Eintritt auch der
geſprochen haben.

eins abzufordern.

Stimmen alſo nicht
Dem

ßigung.

Nordbundes nur die Demokraten und Ultramontanen übrig, die es für
ihre Candidaten nur auf 10,027 Stimmen bringen konnten.
demnach vollſtändig richtig, wenn man ſagt, daß ſich die überwiegende
Mehrheit nämlich ſechs Siebentel für und nur ein Siebentel gegen

Es iſt

beiden Südprovinzen in den Nordbund aus

Oeſterreichiſche Monarchie.
Peſth, d. 4. April. Die heutige Verſammlung des Honved

centralausſchuſſes beſchloß, allen Honvedvereinen Ungarns eine
objective Darſtellung des zwiſchen Perczel und dem Centralausſchuſſe
entſtandenen Conflicts zuzumitteln, die Honvedvereine zur Theilnahme
an einer allgemeinen Honvedverſammlung, welche am 4. Mai ſtattfin
den ſoll, einzuladen, ſowie daß mittlerweile der Eentralausſchuß ſtatu
tenmäßig weiter functioniren ſoll.
alle übernommenen Protokolle, Correſpondenzen Petſchaften des Ver

Gleichzeitig iſt ein Comité mit der Ausarbeitung
einer Erklärung betraut worden worin die von Perczel gegen den
Ausſchuß erhobenen Anſchuldigungen widerlegt und die Beleidigungen
energiſch zurückgewieſen werden.
ſident Benitzki präſidirte,

Infolge deſſen ſeien Perczel darum

n. Die Verſammlung, welcher Viceprä
hielt ſich innerhalb der Grenzen der Mä

Zekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgericht Halle aS.
Die dem Gaſtwirth Friedrich Klinz und

deſſen Ehefrau Emma geb. Meißner gehö
rigen, im Hypothekenbuche von Niemberg
Pol. J. No. 11 eingetragenen Grundſtücke

A. Ein Gaſthof und Anſpännergut nebſt Zu
behör zu Niemberg, abgeſchätzt auf
11564 I 41

B. das Planſtück Nr. 119 der Separations-
karte von Niemberg an 18 Morgen
144 DDRuthen, früher zu Niemberg Nr.
19 gehörig, abgeſchätzt auf 3484
27 r 6

event. die Antheile der genannten Beſitzer an
dieſen Grundſtücken, von welchen Taxe und Hy
pothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen
ſind, ſollen

am 10. Juni 1I868
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Hin
richs an ordentlicher Gerichtéſtelle, Zimmer
Nr. 11, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations Gerichte
anzumelden.

Halle a/S., den 11. November 1867.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgerichts Commiſſion.

Die dem Gutsbeſitzer Auguſt Mehlhorn
zu Großgrimma gehörigen Grundſtücke, als

das zu Großgrimma belegene, sub No.
23 kataſtrirte und No. 23. Vol. I. pag. 353
des Hypothekenbuchs eingetragene Wohn
haus mit Zubehör, insbeſondere

a) dem Planſtück Nr. 99 der Karte in An
ſchluß des Gartens von 4 [IRuthen,

b) dem Planſtück Nr. 105 der Karte auf
dem Angerlooſen und in den Kloſterwie-
ſen von 117 DRuthen;

2) die in der Flur Großgrimma belegenen
Grundſtücke, als

a) das Planſtück Nr. 56 der Karte im lan
gen Felde und Untergewende von 10 Mor
gen 15 [Ruthen,

b) vom Planſtück Nr. 7b. der Karte im
langen Felde und Obergewende von 34
Morgen 85 [IRuthen ein Trennſtück
von 141 Morgen 14 [NRuthen;

3) 1 Acker Feld in der Flur Oeumen am
Großgrimmaer Wege, Nr. 9 des Flur und
Nr. 6 des Hypotrekenbuchs,
abgeſchätzt auf 5638 5 10

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen

am 9. Juni 1I868
von Vormittags II Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

vothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben

ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Real
intereſſenten, der Chriſtian Hillert und
der Samuel Hillert und deſſen Ehefrau,
RNofſine geb. Stolze, reſp. deren Rechtsnach
folger werden hierzu öffentlich vorgeladen.

Hohenmölſen, den 21. October 1867.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Wieſ en Verpachtungen
in der

Königlichen Oberförſterei Schkeuditz
Zur Verpachtung der zum Schutzbezirk

Burgliebenau gehörigen Wieſen, als:
1) der langen Wieſe von 63 Mrg. 5 [DR.,

in 11 Kabeln,
2) der Oſterwieſe von 44 Mrg. 46 [IR., in

9 Kabeln,
3) der Richter'ſchen Wechſelwieſe von 6 Mrg.

118 R.4) der Schaafwieſe von 6 Mrg.,
5) der Geleitseinnehmer Wieſe von 6 Mrg.

135 [DR.,
6) der dürren Wieſe von 7 Mrg. 35 (DR.,

ſteht Termin auf
Freitag den 17. April er.

Vormittags 10 Uhr
im Gaſthauſe zu Burgliebenau an.

Der Förſter Maerker in Burgliebenau
wird auf Verlangen vor dem Termine Pacht
luſtigen die Wieſen an Ort und Stelle nach
weiſen.

Die Verpachtungs Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht.

Schkeuditz, den 5. April 1868.
Königliche Oberförſterei.

Eine in hieſiger Stadt belegene ſeit länger
als 30 Jahren äußerſt ſchwunghaft betriebene,
bequem eingerichtete Fleiſcherei mit entſpre
chenden Wohnungs und allen zum Gewerbe
ſowie OekonomieBetrieb erforderlichen Räumen,
insbeſondere Schlachthaus, Stallung für Pferde
und Schlachtvieh, großen Keller-, Hof und
Bodenräumen, ſowie ſämmtlichen Utenſilien,
ſoll Familienverhältniſſe halber ſofort unter wei
ter zu eröffnenden Bedingungen auf die Dauer
von acht Jahren verpachtet werden und kann
die Uebernahme bereits am 1. Mai d. J. er
folgen.

Gefäll. Offerten nimmt entgegen verwittw.
Frau Fleiſchermſtr. Kleppel Nr. 112

zu Querfurt.

Weißen Sand!
Prima Qualität offerirt

die Königliche Sandgrube bei Granau.

Für Jndnſtrielle!
Ein Fabrikgebäude bei Teplitz i/Böhmen,

mit Hofraum, Garten, Waſſer, günſtig ſituirt,
iſt unter billigen Bedingungen zu verkaufen
oder auch zu verpachten.

Branco- Offerten nehme entgegen unter Chiffre

L. S. t 247. Haaſenſtein S Vogler

in Leipzig. Je

werden.

Indianische Betel-Plllen
beſeitigen Geſchlechts- Schwäche jeden Al
ters, heben Lungenleiden und Unterleibe-
beſchwerden. Briefe kranco an Specialarzt
r. Mehnnn in Nürnberg.

Rilligste Rauhölzer,
Fichten und Kiefern, scharfkantig beschlagen und. ge-
sehnitten, in allen Dimensionenſ zu beliebiger Aus-
wahl, haben in Commission

J. G. Mann Söhne

Aerztliche Empfehlung.
Nachdem Herr Franz Stollwerck mir die

Beſtandtheile der von ihm verfertigten Bruſt
Bonbons mitgetheilt und ich dieſelben einge
hend geprüft, bezeuge ich hiermit der Wahrheit
gemäß, daß dieſe aus Pflanzentheilen bereitet,
welche bei katarrhaliſchen Zuſtänden aller Em-
pfehlung würdig ſind.

Erfurt. Dr. Witteke, Kgl. Sanitätsrath
und Kreis Phyſikus.

Obige, außerdem von einer ſehr großen An
zahl hochgeſtellter Aerzte unterſucht und empfohle
nen Stollwerck' ſchen Bruſt Bonbons ſind
in Original Packeten à 4 echt zu haben in
Halle bei C. F. Baents ch in Als-
leben bei Apoth. Kolbe; in Cönnern bei
Wmn. Eckſtorm S Co. in Dessau in
ſämmtlichen Apotheken in Eisleben bei L.
Rothmann und bei Otto Weber in
Gerbstädt bei F. A. Ruttenberg; in
GEröbeig bei E. Gottſchalk; in Löbejün bei
L. Birkhold; in Löberitz bei Franz Ohme
in Mereeburg bei Herm. Fiſcher; in
Querfurt bei Oscar Toepelmann; in
BRaguhn bei J. G. ZFeitz; in SehKeuditz
bei E. Bierende; in Schmiedeberg bei Apo
theker Schroeder; in Teutschenthal bei
Carl Rolle in Weirssenfels bei Apotheker
Arth. Lindner; in Wettin bei L. Wich-
mann in Zörbüg bei C. F. Straube.

Alte Reife zu Bauarbeit in der Wagenfabrik von
Gottfried Lindner.

Jn Apolda dicht am Bahnhof iſt eine ganz
neu und maſſiv gebaute Reſtauration, eingerich
tet zu einem Gaſthof mittleren Ranges, wegen
Todesfalles ſofort zu verkaufen. Dieſelbe ent
hält reichliche Stallung (30 36 Pferde), ſchöne
Keller, 9 Stuben Küche, Kammern u. ſ. w.
und kann mit wenig Anzahlung übernommen

Auskunft ertheilt der jetzige Jnhaber
Louis Löber.

Eine anſtändige Köchin, welche etwas Haus
arbeit mit übernimmt und Zeugniſſe über Ehr
lichkeit und Brauchbarkeit beſitzt, findet zu Jo
hanni eine gute Stelle auf dem Rittergute zu
KloſterHäſeler.

z Jnm Graflichen Marſtall zu Stol
berg a H. zum Verkauf:

e H ein eleganter ſiebenjähriger Rapp
hengſt, ſehr ruhig und gut geritten.

2) zwei große elegante Rappwallachen Kutſch
pferde), eilf Jahre alt.



Groſte Muſik- Aufführung
Charfreitag den 10. April Nachmittags A. Uhr

in der Martkttkirche.

„Die Derstörung Jerusalems“,
Dratorium nach der heiligen Schrift von Dr. Steinheim, in Muſik geſetzt von F. Hiller.

Billets à 10 u und Texte à 1 bekommt man in den Handlungen von H.
Karmrodt, Schrödel J. Simon, C. F. Bäntſch und F. Arnold

An den Kirchthüren werden weder Billets noch Texte verkauft.
[Hauptprobe Donnerstag Nachmittags 3 Uhr in der Kirche.

Die Schönheit der Frauen!
gründet ſich hauptſächlich auf guten, feinen Teint; Damen, welchen daran gelegen, ſolchen zu
erhalten, zu pflegen und gelbliche Haut, braune Flecke, Finnen, Miteſſer, Sommerſproſſen c.
radikal zu beſeitigen, kann die berühmte Orſentalische Rosenmilech von Hutter
K Co. in Berlin, Depöt bei Helmbold S Co. in Halle a/S., Leipzigerſtraße 109, in
Flacons à 20 als das einzige, ſichern Erfolg habende Toilettenmittel dieſer Art empfohlen werden.

ben gelegene

12.,000 Stück Tapeten ſollen wegen Aufgabe des
Tapetengeſchäfts ſchleurig ausverkauft werden große Ulrichsſtraße 9.

Proben nach außerhalb gratis, bei Abnahme größerer Partien überſende
ich Waaren her Bahn franco.

Sämmtliche Colonial-Waaren, Oigarren u. Spürituosenm ete.
gebe bei Abnahme von 5 reſp. 1 M stets zu Engros Preiſen ab.

Feetes e. Nanniſche Straße.
E. Echt Engl. Leder in allen Sorten von 12 S an nur bei

Meranann Vogler Geiſtſtraße 55.

Oel bacher uportbier
beſter und ſtärkſter Qualität

liefert billigſt in Gebinden von Eimer an
die Vrauerei von I ans Sander in Onlmbach (Baiern).

Mit heutigem Tage übernahm ich das wie
der auf's Beſte in Stand
Büſchdorf bei Halle.

Ich
geehrten Publikum und werde bei aufmerkſa
mer Bedienung die mich beehrenden Gäſte in
jeder Weiſe zufrieden ſtellen.
Büſchdorf b. Halle, d. 1. April 1868.

Foerls armenEin großer Laden, ſofort beziehbar,
zu vermiethen bei

M. J. Axmol«h, Seifenfabrikant.
h

Induſtrieller

Humoriſt.
v unentgeltlich

28

2
e

Gunnmi-Schläuche
zu Waſſer, Dampf, Gasleitungen ec., ſowie

Hant-Schläuche
halte ſtets in allen Dimenſionen am Lager.

Werdinamcd Dehne,
Leipzigerſtraße 103, im „gold. Löwen“.

e Entlaufen.Ein weißer Japaneſiſcher Spitz (Hün
din), auf den Namen Undine hörend, iſt
geſtern entlaufen und erhält Wiederbringer eine
gute Belohnung gr. Steinſtraße Nr. 5.

h

Lehrling-Geſuch!
Ein junger Mann mit den nö

thigen Schulkenntniſſen findet un
ter billigen Bedingungen als Lehr
ling Stellung in der
ILippert'schen Buchhandlung

Max Keferstefm),
ca S.VBuchhandlungsLehrlingsgeſuch.

Jn meiner Buch u. Antiquariats-Händlung,
verb. mit Bücherauctions-Jnſtitute, findet ein
junger Mann unter ſehr günſtigen Bedingungen
eine Stelle als Lehrling.

C. H. Herrmann in Halle a/S.

geſetzte Gaſthaus zu

empfehle meine neue Wirthſchaft dem

Haus und Gartenverkauf!
Das in der Leitergaſſe zu Eäsle,

AuguſtinſſheGrundſtü r
geräumigen, maſſiven Wohnhauſe und umfang
reichem, ca. 7 Morg. umfaſſenden Garten
Pferdeſtall, Gewächshaus u. ſ. w., wird zu ver
kaufen geſicht. Daſſelbe iſt nach Lage und un
fang beſonders zu empfehlen:

als herrſchaftliche Wohnung (für Garten
liebhaber),

für gewerbliche und induſtrielle Anlagen ver
ſchiedener Art,

für Reſtaurateure
für Bauſpekulanten.
Zu bemerken iſt, daß Käufer, denen das

Grundſtück in ſeinem ganzen Umfange zu groß
iſt, daſſelbe leicht durch Veräußerung einzelner
Parzellen und Bauſtellen würden reduciren
können.

Reflectanten wollen ſich mit den Erben in Ver
bindung ſetzen.

Aechten
Magdeburger Sanerkoh

mit VBörsdorfer Aepfeln à Pfd.
LSgr., in Ankern billiger, empfiehlt

D. Krammn.
Friſcher Kalk

Sonnabend den 11. April in der Kirchyer
ſchen Ziegelei in Halle.

Vollſaftigen Schweizerkäſe ind
fette Limburger u. Bairiſche Sahnen-
käſe, Prima Qualität à Stück s

erhielt MollBerger Fett Heringe, ein llei
ner zarter fetter Hering, r on
7 pr. Schock 5 Hr, 10 Stück
erhielt BotePferde Verkauf. Ein vierjähriger ſh.
lerfreier, brauner Wallach ſteht zu verkaufen
bei dem HOeconom Franke in Schkeudih
Zum Tanzvergnügen den 2. Oſten

Tee

tag ladet ein

Neehauſen. Tänzer.
Zwebendorf.

Zur Tanzmuſik den 2ten Oſterfeiertag ladet

freundlichſt ein Klepzig
FamilienNachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Die heute Abend 107 Uhr erfolgte glückliche

Entbindung meiner lieben Frau Clara geb.
Peßler von einem geſunden Knaben zeige hier
mit ganz ergebenſt an.

Halle, den 5. April 1868.
Julius Dan.

Todes Anzeige.
Heute Morgen 9 Uhr ſtarb nach längeren

im 63. Lebensjahre.
Indem wir dies allen lieben Verwandten

und Bekannten anzeigen, bitten wir um ſtille
Theilnahme.

Dölbau, den 6. April 1868.
Die trauernden Hinterbliebenen

Barfüsserstrasse 16 sind zu vermiethen:
die Bel- Etage von 6 Stuben und Zubehbör,
drei Stuben mit Kabinets, möblirt, eine
Hofwohnung

Der Gärtner Krüger
ſucht mehrere Garten im Stand zu erhalten, ſo
auch anzulegen. Beſtellungen werden angenom
men Hirtengaſſe Nr. 7 im Hofe, 1 Treppe.

Ein Burſche, der Kellner werden will, kann
ſich ſofort melden Paradeplatz Nr. 4.

Gute alte Hohlziegel abzulaſſen gr. Klausſtr. 7.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

TodesAnzeige.

liebevoller Pflege nach kurzem aber ſchweren Lei
den im Glauben an ſeinen Erlöſer unſer theu
rer Sohn, Bruder und Schwager, der König
liche KreisgerichtsActuar Friedrich Karl
Hennig zu Bitterfeld, was wir ſeinen vie
len Freunden und Bekannten in der Nähe und
Ferne, mit der Bitte um ſtille Theilnahme, tief
betrübt anzeigen.

Gördnitz u. Brehna, den G. April 1868.
Die trauernden Hinterbliebenen
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Halle, Mittwoch den 8. April 1868.

9 5chke ſchen Verlage).

T Telegrauhiſche Bepeſchen.
Frankfurt a. M., d. 6. April. Zwiſchen dem Bevollmäch

agten der preußiſchen Regierung, Geheimrath Wohlers, und den Di
getoren der Homburger Spielbank iſt Sonnabend Abend unter Vor
halt der Genehmigung der Regierung eine Einigung erzielt. Nach

Vereinbarung ſoll der Nettogewinn der Banken vorerſt zur
Actien, von dem übrig bleibenden Reſte des Nettoge

50 Procent für die Dividende und für den Curfonds
Eine Einigung mit der Wiesbadener und Emſer

ieſer

erwendet werden.

Wiesbaden, d. 6. April. Die Direktoren der Wiesbadener
Spielbankgeſellſchaft haben ſich dem Geheimen Regierungs

rath Vohlers gegenüber bereit erklärt, von dem nach einer Rücklage
von 200,000 Gulden für den Amortiſationsfonds verbleibenden Reſt
des Reingewinnes alljährlich die Hälfte zum Kurfonds abzuführen, bis
der Betrag von 1 Million Thaler erreicht iſt.

Hamburg d. 6. April. Die „Hamburger Nachrichten“ bringen
ein Privattelegrammm aus Wien, demzufolge das Cisleithaniſche Cabinet
entſchloſſen iſt, ſeinerſeits die von ihm eingebrachten Finanzvorlagen
aufrecht zu erhalten eventuell abweichende Beſchlüſſe der Majorität
des Reichsraths zu acceptiren, falls dieſe Beſchlüſſe aber eine Vermeh
ung der ſchwebenden Schuld bezwecken, ſeine Entlaſſung zu nehmen.

Darmſtadt, d. 6. April. Prinz Ludwig hat dem Vernehmen
nach wegen Stellungsdifferenzen das Commando der Großherzoglichen
Armee Oiviſion niedergelegt Der Preußiſche Militär Bevollmächtigte
von Brandenſtein iſt ſofort nach Berlin gereiſt.

Dresden, d. 6. April. Die erſte Kammer genehmigte heute
ebenfalls rückhaltslos die CEonceſſtonsertheilung für die Großenhain
Cottbuſer Bahn. Darauf folgte die Berathung eines Geſetzes über
Reformen in den Geſetzesbeſtimmungen über den Verluſt der bürger
ſchen Ehrenrechte. Die Vorlage wurde abgelehnt, um die Landtags
Sthungen nicht unnöthiger Weiſe in die Länge zu ziehen.

Brüſſel, d. 6. April. Man befürchtet neue Unruhen im Henne
gau, Die Arbeiter des Kohlenbergwerks St. Roche weigerten ſich, am
Sonnabend in die Schachte hinabzuſteigen.

Florenz, d. 6. April. Gutem Vernehmen nach iſt die bevor
ſtehende Ankunft des Kronprinzen von Preußen zu den Vermählungs

des Prinzen Humbert jetzt offiziell hier aviſirt worden.
Am heutigen Palmſonntage hielt der Papſt

h St. Peter Gottesdienſt ab, gab dem Volke ſeinen Segen und ver
theilte Palmenzweige an die Cardinäle und Präfecten, ſowie an das
diſlomatiſche Corps. Der Papſt befindet ſich in beſter Geſundheit.
Ran erwartet, daß die letzte franzöſiſche Diviſion binnen Kurzem nach
Frankreich zurückkehren wird, die Offiziere haben ſchon Ordre erhalten,
Alles zum Abmarſch vorzubereiten

London, d. 6. April. Sicherem Vernehmen nach hat das
Miniſterium beſchloſſen, trotz des jüngſten Votums des Parlaments
über die Gladſtone ſchen Reſolutionen die Geſchäfte vorerſt weiterzufüh
ten. Die Norddeutſchen Kriegsſchiffe „Hertha“ und „Meduſa“,
welche geſtern von Cadix hier eingetroffen ſind, werden heute Abend

nach Kiel abgehenPlymouth, d. 6. April. Die Preußiſche Panzerfregatte „Prinz
Friedrich Carl“, Capitän Köhler, hat nach Complettirung ihrer Repa
raturen heute die Fahrt nach Kiel angetreten.
Bukareſt, d. 5. April. Deputirtenkammer. Jn Beantwortung
einer Interpellation über die Auflöſung der Nationalgarde in Jaſſy
erwiderte der Miniſter Bratiano, ſo lange die feindſelige Stimmung
gegen die Jſrageliten im Lande fortbeſtehe,
der von gewiſſer Seite eingebrachte, gegen die Jſraeliten gerichtete Ge
ſhentwurf nicht zurückgezogen werde, ſei die Regierung nicht geſonnen,

dieſen Umtrieben Waffen in die Hand zu liefern.
Sonthampton, d. 6. April. Mit dem Norddeutschen Lloyd
dampfer „New-York“ ſind folgende (theilweiſe ſchon durch Kabeltele
ramme bekannt gewordene) Nachrichten hier eingetroffen: Präſident

feitlichkeiten

Rom, d. 5. April.

Johnſon hat gegen die Bill des Senats, durch welche die Appellation
von den Bezirksgerichten an den höchſten Gerichtshof unterſagt wird,
das ihm zuſtehende Veto eingelegt, weil dadurch Faälle, in welchem
über Leben und Freiheit entſchieden werde, vollſtändig dem Urtheile der
Untergerichte überlaſſen ſein würden. Dadurch würde das geſetzliche
Gleichgewicht benachtheiligt werden. Der Präſident werde in dem

Streben, Gutes zu ſtiften, jeden Verſuch einer unverfaſſungsmäßigen

e Der Präſident hat dem Senate eine Botſchaft zugehen laſſen, in welcher er es für unverträglich mit dem
Staatsintereſſe erklärt, zur Zeit die mit verſchiedenen Deutſchen Staa
ten über das Amerikaniſche Bürgerrecht Rückgewanderter gepflogene
Correſpondenz in Abſchrift vorzulegen. Seward hob als dringlich her
vor, daß das Comité für die auswärtigen Angelegenheiten ſofort ſich
mit dem zwiſchen den Vereinigten Staaten Und dem Norddeutſchen
Bunde abgeſchloſſenen Vertrage gleicher Tendenz beſchäftige. Lopez,
der Verräther des Kaiſers Maximilian, befindet ſich zu Mexico im Ge
fängniß. Das Geſetz, unter welchem Maximilian hingerichtet wurde,
iſt von Gerichtswegen für verfaſſungswidrig erklärt worden.

Geſetzgebung beſeitigen.

Jtalien.Geſtern iſt plötzlich der Commandant der
verhaftet und in das Gefängniß
Er wurde zugleich ſofort abge

Die Urſagchen dieſer Ver

Rom, d. 1 April.
Engelsburg, Oberſt Lieutenant Pifferi,
dieſer Citadelle eingeſchloſſen worden.
ſetzt und durch den Major Petrebli erſetzt.

und insbeſondere ſo lange

haftung eines höheren Officiers ſind noch nicht hinreichend bekannt.
Pifferi galt ſeit langer Zeit für einen Liberalen und einen warmen
Freund Italiens und ſelbſt Garibaldis, aber zugleich für einen Ehren
mann, der ſeiner Fahne auf das treueſte ergeben ſei. Man ſagt nun,
er habe einen Photographen bis zum Fuße des vergoldeten Engels
heraufſteigen und ihn dort die neuen Feſtungswerke aufnehmen laſſen,
um dieſe Bilder der italieniſchen Regierung zu übermitteln. Dieſer
ganze Vorgang zeigt wieder, wie wenig die Regierung ſich auf die ein
heimiſchen Truppen verlaſſen kann, deren Sympathieen der Sache Jta
liens gelten. Auch ſpricht man hier wieder von dem Eintreffen zahl
reicher italieniſcher Agenten, welche zur Erregung von Unruhen und zur
Verleitung der Soldaten zur Deſertion gekommen ſeien. Jede Nacht
finden hier Hausſuchungen Statt, in der Nacht vom 29. auf den 30.
März allein 270. Der „Oſſervatore zeigt die Ankunft zahlreicher
italieniſcher Emiſſäre an und ſagt, es ſeien drei gehe ime Agenten aus
Aleſſandria verhaftet worden, von denen zwei garibaldiſche Officiere.

Vermiſchtes.
Bremen, d. 3. April. Die vorläufige kleinere Nordfahrt,

welche durch Dr. Petermann's raſtloſe Bemühungen ſchon in dieſem
Sommer vom Stapel gelaſſen werden ſoll, iſt nun ſo gut wie geſichert.
Jhr Führer Herr Coldewey, hat ſich dieſer Tage von hier nach Ber
gen in Norwegen begeben mit Eredit und Empfehlungsbriefen fürs
erſte reichlich verſehen. Er wird dort ein geeignetes Schiff zu miethen
oder zu kaufen ſuchen, daſſelbe für die Fahrt durch das Eis verſtärken
und dann von hier die Mannſchaft nachkommen laſſen, unter Anfüh
rung zweier Steuerleute, die ſich freiwillig und unentgeltlich zu ſeiner
Begleitung erboten haben. Für alle Fälle ſoll Proviant auf ein gan
zes Jahr mitgenommen werden, obgleich die Abſicht nur auf eine Som
merfahrt und Rückkehr früh im Herbſte gerichtet iſt.
De Deutſche Schiller- Stiftung hält, wie bereits erwähnt,
in Wien ihre Generalverſammlung. Dieſelbe beginnt am 6. April.
Die Tagesordnung lautet: S. 1. Conſtituirung und Wahl handlungen
Wahlen des Vorſitzenden, 2) eines Stellvertreters deſſelben, 3) zweier
Schriftführer (Stimmzähler), 4) eventuell der ReviſionsCommiſſion.

2. Mittheilungen eingelaufener Anträge. Vorliegend: Antrag
der Zweigſtiftung Mainz vom 15. Dec. 1867, betreffs der Aenderung
des H. 9 des neuen Entwurfs der Geſchäftsordnung. 2) Antrag der
Zweigſtiftung Danzig vom 30. Dec. 1867, betreffend Aenderungsvor
ſchläge, beziehungsweiſe Reduction des neuen Entwurfs der Statuten
von A2 Paragraphen auf 30 und hierauf bezügliche Textmodificationen.

3. Verhandlungen und Beſchluß über den neuen Entwurf der
Satzungen. F. 4. Verhandlung und Beſchluß über den neuen Entwurf
der Geſchäftsordnung. F. 5. Bericht der ReviſionsCommiſſion.

Von dem vaterländiſchen Dichterneſtor Grillparzer circulirt in
Wien folgendes Wort: Vor Kurzem begab ſich eine Deputation zu
dem Dichter, um ihn zu bewegen, ſich dem Kreiſe anzuſchließen, der
die Errichtung des SchillerOenkmals in Wien bezweckt. Grillparzer
war wie immer, wenn man ihn aus der reinen Ruhe ſeines Geiſtes
aufſtört, voll von Wenn und Aber. Er ſei auch, ſagte er ſchließlich
gegen die MonumentenManie, er liebe die Dichter-Standbilder nicht.
I Nun“, ſagte man ihm, „das iſt ein Schickſal, dem Sie Sich nicht
werden entziehen können wie lange noch, und Wien wird Jhr Mar-
morbild umſchließen!“ „Wenn es denn durchaus ſein muß“, ſagte
Grillparzer lächelnd, „ſo bitte ich, daß man mir eine Reiterſtatue ſetze
denn auf die Unſterblichkeit kann ich noch lange warten, und da dürfte
ich in Folge des Stehens ſehr müde werden!“

Das Eis, welches man in Californien verbraucht, kommt, wie
der „Baltimore Wecker“ mittheilt, zum größten Theile aus einer Höhle
die unter die Zahl der Naturwunder aufgenommen zu werden verdient.

ft unerſchöpfliches Eis-Magazin, liegt am UferDieſe Höhle, ein wahrhaf
eines Waſſerlaufes, welchem man den Namen des Weißen Lachſes giebt,
ungefähr 30 engliſche Meilen vom ColumbiaFluſſe. Der Eingang in
dieſelbe befindet ſich am Fuße des Adamsberges, unter welchem ſie
mehrere engliſche Meilen weit ſich erſtreckt. Das Schauſpiel, das ſich
im Jnnern entfaltet, iſt feenhaft und wahrhaft großartig. Man ſieht
darin beſonders gewaltige Eisſäulen, gebildet von dem Waſſer, das die
Höhle durchſließt und in ſeinem Falle gefriert. Von dieſen Säulen
löſt man Eisblöcke ab, die auf den Rücken von Maulthieren bis an
den ColumbiaFluß transportirt und dort nach ihrem Beſtimmungsorte
eingeſchifft werden.

Jn Cambridge in den Vereinigten Staaten (Maſſachuſetts)
werden jetzt Tapeten auf Holz gedruckt. Die Dicke dieſer Tapeten be
trägt nur den 150ſten Theil eines Zolles, und die Rollen ſind 24 Fuß
lang und 18 Zoll breit. Sie werden ebenſo aufgetlebt wie Papier-
Tapeten und bieten, nachdem ſie gefirkißt ſind, den Vortheil dar, daß
ſie abgewaſchen werden können. Billigkeit und größere Dauerhaftig
keit ſind die Hauptvorzüge, die für die Holz Tapeten beanſprucht
werden.

Aus der Provinz Sachſen.
Nordhauſen, d. 6. April. N. 3.) Aus Benneckenſtein wird

wieder einmal von einem geſtern Abend aufgekommenen Brandunglück
berichtet. Viele Gehöſte ſollen bereits niedergebrannt ſein und iſt das
Feuer, während wir dies ſchreiben, noch nicht bewältigt. Der hieſige
Staatsanwalt iſt heute Vormittag zur Brandſtelle avgereiſt.



Meteorologiſche Beobachtungen.
April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck. 333,27 Par. L. 331,68 Par. L, 382,87 Par. L. 332,51 Par. L.
Dunſtdruck 2,30 Par. L. 2,25 Par. L. 2,36 Par. L. 2,30 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 81 pCt. 32 pCt. pCt. 59 pCt.
Luftwaärme 4,0 G. Rm. 14,8 G. m. 7,0 G. Rm. 8,6 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 6. April.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Reaum. Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 333,1 5,0. W., ſtark. bedeckt.
6 Berlin 334,5 5,2 SW., ſchwach. heiter.Torgau 332,7 4,2 W. lebhaft. ganz heiter
8 Haparanda (inSchweden) 328,5 2,8 ſchwach. bedeckt.

Petersburg 336,5 3,6 NW., ſchwach. bedeckt.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 8. April 1868.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen iſt in guter Frage und letzte Preiſe wurden unweigerlich be
willigt, 170 94 98 bez.

Roggen bei mäßigem Angebot konnten ſich die letzten Preiſe nur
ſchwer halten, 168 73 74 bez.

Gerſte im Werthe nicht verändert, Geſchäft iſt aber merklich ſchwächer
geworden, 140 W 50 51 bez, feine u. Chevalier 150
55 56 vHafer ruhiger, 100 W 33 33 bez.

Hülſenfrüchte ohne nennenswerthes Geſchäft.
Kümmel 12 geſucht.
Fenchel 3—6 nominell.
Wau 2 2 bez.
Kleeſaaten die Saiſon iſt heute als beendet zu betrachten.
Oelſagaten bleiben bei dem tiefen Stande der DOelpreiſe ohne Handel.
Stärke ruhig, 10 10 bez.
Spiritus Kartoffel loco 19 bez.
Rüböl auf 10 gehalten, 10 geboten.
Solaröl hat ſeinen Werth behauptet.
Rohzucker bleibt in guter Frage bei feſten und eher ſteigenden Prei

ſen für alle Marken, namentlich ſind die gehaltreichen erſten Pro
dukte geſucht.

Syrup 175 bez. excl. Tonne.
Pflaumen vhne Handel und Waare billig offerirt.
Kartoffeln reichlichſt angeboten und billiger, 15--17 bez.
Oelkuchen 2 h 2 bez.
Futtermehl 3 bez.
Kleie Roggen 2 bez. Weizen 1 172 bez.
Heu h bez.Stroh 7 7 bez.

Marktberichte.
FHalle, d. 7. April. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde guf
der Börſe. Weizen 3 27 5 6 X bis 4 2 6 Roggen 3 13 X bis 3 2 9 6 X. Gerſte 2 3 S bis 2 4 6 H. Hafer 1 11 e 3 X bis 1 11 Heu pr. Ctr. 2 S 6bis 1 5 Langſtroh pr, Schock à 1200 TDie PolizeiVerwaltung.

Magdeburg d. 6. April. Weizen Roggen Gerſte F.Hafer Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß 20
Nordhauſen d. 6. April. Weizen 3 15 bis 4 Roggen

2 25 I bis 3 7 W Gerſte 2 bis 2 10 Hafer T5. bis 1 10 Rüböl pr. Ctr. 12 Leinöl pr. Ctr. 14Branntwein pr. 180 Quart inel. Faß 32——32
Verlin, d. 6. April. Weizen loco 90——-108 pr. 2100 Pfd. nach Qua

lität, bunt poln. 99-104 bez. pr. April Mai 93 bez. Mai Juni 93 bez.
Roggen loco 78--79pfd. 735 pr. 2000 Pfd. bez. 79 80pfd. 74

75 bez. ſchwimmend 80--81yfd. mit Aufgeld getauſcht, pr. April u.
April Mai 73-74 bez. u. G. Mai Juni 7273 bez. Juni Juli 71-—
e bez. Juli Aug. 64,——65 bez. Gerſte, große und kleine, 50—59
pr. 1750 Pfd. Hafer loco 3236 höhm. 33 bez., ſchleſ. 33
34 bez. pr. April Mat 32 bes. Mai Juni 33Juni Juli 34 bez. Juli Aug. 82 bez. Sept. Octbr. 29 bez.

rbſen, Kochwagre 74--78 Futterwaare 66 70 Rüböl loco 10
z bez. pr. April u. April Mal To. e bez. Mai Juni 10 bez.Juni Juli 107 bez. Septbr. Oct. 107 bez. Leind loco 13

Spiritus loco ohne Faß 19 bez. pr. April u. April Mai 197
bez. Mai Juni 20 bez. Juni Juli 20 h be Juli Aug. 20

bez. Weizen loco und Termine preishaltend. Roggen in loco ging Mehreres
u den notirten Preiſen um. Feine Waare eher beſſer zu laſſen. Für Termine ben bei Beginn des Geſchäfts eine matte Stimmung und nachdem zu billigen
reiſen Ein ges gehandelt wurde trat zu den gedrückten Courſen mehr Kaufluſt

auf wodurch Preiſe um ca. 1 pr, Wſpl. für nahe Lieferung anzogen wogegen
die ſpäteren Sichten keine Aenderung erfuhren und ſich gut behaupteten gekünd.
115900 Etr. Hafer loco unverändert Termine behauptet gekünd. 16,800 Etr.
Rubol verkehrte in matter Haltung, jedoch erfuhren die Notirungen im Ganzen

keine weſentliche Aenderung, gekünd. 500 Ctnr. In Spiritus fand ein ſehr ſtiller
Verkehr ſtatt, Abgeber hielten auf etwas höhere Forderungen die ihnen auch ver
einzelt bewilligt wurden gekünd. 120,000 Ouart.

Breslau, d. 6. April. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 19 Br. 18
G. Weizen weißer 106--121 gelber 106-120 Roggen 83 86
Gerſte 55 64 h 38—39

Stettin, d. 6. April. Weizen 98--105, Frühj. 105--104* bez. Roggen 70
74 e bez. Frühj. u. Mai Juni 72 bez. u. G, Rübdl 10 bez. AyrilMal 10 bez. u. G, Spirſtus 20 Frühj. 20 bez. u. G., Mai/ Juni 26, G.

Hamburg, d. 6. April. Weizen pr. April 5400 Pfd.ler Br., 1777 G. pr. Frühj. 178 Br. 177 e e Drnestha
172 G. Roggen pr. April 5000 Pfd. Brutto 129 Br. 128 G, vr. rühj un
Br. 128 G., pr. Juli Aug. 116 Br., 115 G. Hafer ſtille. Rübol ſtille e
22 pr. Mai 22 pr. Oet. 23 Spiritus unverändert. Regenwette

London d. 6. April. Geſammtzufuhren ſeit vergangenem Montag We
32,466, Gerſte 1749, Hafer 16,309 Quarters, Mehl 420 Sack. En üß en

en en c en e in fremdem nur Deineſ zu letztwöchentlichen Preiſen. Amerikaniſcher Frühjghrswei;Gerſte beſſer. Hafer feſt. Sehr ſchönes Wetter Mohrsweizen gefragt. Rat

Amſterdam d. 6. April. Roggen auf Termine feſt pr. Mal 282, pr
280 pr. Juli 253 Raps pr. April 662., pr. Oet. 66, Rubol yr Mut
e e e. Aus Vewe Hortondon, d. 6. April. u ewPork vom 5. d. Abetiſches Kabel gemeldet Wechſeleours auf London in Gold o Gebet n
Bonds de 1882 1092 do. de 1885 107 do, de 1904 101 Baumwolle

Liverpool d. X. April. Baumwolle 15,000 Ballen üntſatz Martt tunn n le n len I GanD 3ſt ne e T Sengal 9h, geretroleum. ettin (6. April): Loco 6. 1 erbſt 6. SHamburg: Still. Bremen: Räffinirt standard et Agtyrn
7 r Weiße Type loco 44 bz. u. Bf., April 44, Mai Septembet

z. u. Bf.
Zucker. Paris (6. April): Runkelrüben Zucker pr. compt. 59.

Juni
34 4

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 6. April Abends am Unte3 Zoll, am 7. April Morgens am Unterpegel 6 Fuß 3 Zoll. rpegel 6 Fuß
d erſtand der Elbe bei Magdeburg den 6. April am neuen Pegel 7 Fuß

Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 6: April Elle 5 Zoll üher 0,

Schifffabrtsnachrichten.
Am 4. April paſſirten die Schleuſe zu Bernburg.

Aufwärts: Patſch, Steinkohlen, v. Hamburg n. Bernburg.Eement, v. Stettin n. Halle. Bernhardt, Guter v. Magen v. harpoch,

Niederwärts: Rode, Gypsſteine, v. Alsleben n. Barby. Schwarz
Zucker, v. Alsleben n. Hamburg. Hoppe, Bruchſteine, vom Parforeehauſe wach

re Boa chſt e Sir r e r S e e Spandauppner Bruchſteine v. eben n. Hamburg. Duvinage Gerſte, 9n. Hamburg. S Reuter Zucker, desgl. s ß Halle
Am 5. April.

Auf wärts: Ernſt Braunkohlen v. Latdorf. n. Alsleben.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 6. April. Die Fonds und Actienbörſe war auch heute

im Ganzen ſtill, die Haltung ziemlich feſt beſonders für fremde Tat von de
nen Franzoſen und Lombarden nicht unbelebt waren im Ganzen blieb die Spein
lation ohne en Italiener waren in gutem Verkehr. Eiſenbahnen waren
ſtill, nur Rheiniſche und Mginzer wurden mehr n bot Prioritaten waren an

und feſtz von inlandiſchen, welche zum Theil höher waren, wurden ſämmt
iche Emiſſionen viel und ſteigend gehandelt; von Ruſſiſchen waren RjaſanKozlolr

und Schujan Jerenowo (zu 75) belebt. Von Banken traten ſächſiſche am meiſten
hervor. Preußiſche Fonds waren feſt. Amerikaner feſt. Ruſſen angenehm Pra
mien Anleihen wieder bedeutend höher und eben ſo wie Polniſche Pfandbriefe belebt.

Leipziger Börſe vom 6. April. Staatspapiere 2e. Königl. ſächſ. Stagtsva
piere v. 1830 v. 1000 u. 500 a 3 85 G. do. 1855 v. 100 a 3
do. v. 1847 v. 500 à 490 93 G. do. v. 1852, 1855, 1858 1862 v. 500

92 G., do. v. 1866 v. 500 a 4 90 91 G., do. à 100 a 4 955 9291 G. von
500 a 5 106 G. v. 100 à 5 106 G. Act. d. ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſen JbahnCo. à 100 5 4 99 G. Sach Handdarl à 1000 u. darunter à 69
101, G. Kgl. ſächſ. Landrentenbr. v. 1000 u. 500 à 3 84 G. Landes
CulturRentenſch. v. 500 à 4 91 G. Leipziger Stadt Obligationen Ah
91 G., do. 253 72 G. Pfandbr. ſächſ. erbl. v. 500 A 3 81 P. do
v. 500 a 32 83 P. do. v. 500 a 4 91 G. Landwirthſchaftl. Credit
Pfandbr. verloosb. à 49 86 G. do. kündbare 4 97 P. Pfanodbriefe Laß
v. 1000, 500, 100 a 495. do. v. 1000 kündbare 12 M. à 49 996
do. unkündbare à 5 105 G. Sächſ. Hyp. BankPfandbr. à 5 93 G. Schuld
verſchr. der W D. Cred.Anſt. Serie J. 500 à 4 92 G. do. Serie I, 100
à 45 92 G. Leipz. Hypoth. Bankſcheine 4 Königl. Preuß. Steuer Cre
dit Kaſſenſch. v. 1900 u. 500 a 3 93 G. Kgl. Pr. Staats Anl. v. 1867
42 o 9574 G. Gr. Herzogl. Bad. PrämienAnl. à 4 975 G. Kgl. Bapet,
Prämien Anl. à 49 99 G. K. K. öſterr. Nat. Anl. v. 1854 à 5
do. Looſe v. 1860 à 5 h American 5/20 Bonds Rückz. 1882 à 62 706
Eiſenbahn Actien. Albertsbahn 147 G. AußigTeplitzer 117 G. Chiw
nitz Würſchnitzer 132 G. Galiz. Carl Ludwigsbahn Leipzig Dresdher
290 G. do. Lit. B. 270 G. LöbauSittauer t. A. 4487, P. do. Lit,
70 P. Magdeburg Halberſtädter StammPrioritaätsActien Magdeburz
Leipziger 200 P., do. Emiſſion 1868 186 G. do. Lit. B. 88 G. Oberſchleſiſche
Lit. A. u. C. do. Lit. B. Thuüringiſche 134 G. do, I. Emſſ
on 120 G., do. Emiſſion von 1868 GothaLeinef. 85 P. Eiſenbahn Prior.

Obligationen. Albertsbahn J. Emiſſion 412. 98 G. do. II. Emiſſion
982 G., do. III. Emiſſion 4/2 o 98 G., do. IV. Emiſſion 4 98 G. AltynaKieler 5 102 G. Außig? Teplitzer 9275 99 G., do. Emiſſ. s o 988 J.
Berlin Anhalter Lit. A. 42 o 96 G. do. Lit. B. 42 959 P. Brunn
Roſſitzer 5 9 7792 P. Gal. CarlLudwigsbahn 5 817 bz. do. II. Emiſſion
59 77 G. Graz Köflgcher in Cour. 41, 95 63 G. KurskKiew 5 75 G.
LembergCzernowitz II. Emiſſ. 5 o 72 P. LeixpzigDresdner 32 104 P. do.
v. 1854 497 92 G. do, v. 1860 4 90 90 G. do. v. 1866 4 88 P. Mag
deburg Leipziger I. Emiſſ. 49 88 G. do. II. Emiſſ. 4 o 862), P. Magdeburg
Halberſtadter 49. 90 G. do. l. Emiſſ. 1000 d. 500
u. dar. 41 95 G. SObeecſchleſiſche Lit. G 4 90 92 P. PragTurnan 5
82 bz. Schleswiger v. AltonaKiel abg. à 1000 42 V do. à 500
u. dar. 412 9 92 G. Thuringiſche l. Emiſſ. à 1000 495 88 G. do. à 500
u. dar. 490 889 G. do. i. Emiſſ, 4 97 G. do, U. Emiſſ. 4 88
do. IV. Emiſſion 4 Werrabahn 5 95 G. Bank u. CreditAetien. Aug. D. Eredit Anſt. zu Leipzig H. G. Braunſchweiger Bank 99
Gothaer Bank Leipziger Bank 122 P. do, Kaſſen Verein 101 t
Oeſterreich. Eredit Anſtalt Sächſiſche Bank 113 G. Weimariſche Ban
848 G. Sorten. Kronen (VereinsHandels-Goldmunze) à Na Zollpfd. Brutto u
ſho Zollyfd. fein per Stück AÄndere ausland ſche Louisd'or à 5 Agio auf
100 oder Kaiſ. ruſſ. halbe Jmxerlal à 5 RStück 20 Frankenſtücke per Stück 5. 13 G. Holl. Dukaten à auf
100 Kaiſerl, Dukaten à 3 auf 100 7 G. (oderPaſſirDukaten à 8 auf 100 Deſterr. Bank und Staatsnoten
Ruſſ. Banknoten per 90 R. Diverſe ausl. Kaſſenanweiſungen à 2995 G. do, à 10 998/, G. Ausl, Banknoten für welche keine uswechſelun
kaſſe iſt, o G. Wegqhſel. g per 300 Mt. Bio S
nat 151 G. London per 1 Pfd. Sterl, 7 Tage 6. 2075 G. 8 Monat 6. 24
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Bekannkmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgericht Halle a
Des den Erben ver verchelichten Schneider

meiſter Dchucf Friederike Henriette
geb. Thiele hier gehörige, im Hypothekenbuche
von Halle Vol. 14. No. 489 eingetragene
Grundſtück, als:

„Ein in der Schmeerſtraße belegenes Back
haus nebſt Hof“,

abgeſchätzt auf 5191 21 m 3 zufolge
der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur
einzuſeherrden Taxe, ſoll

am 9. Mai 1868
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichtsrath
Balcke an ordenklicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 10, ſubhaſtirt werden.

Glaäubiger, welche wegen einer aus dem Hyps
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, Haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelben.

Halle den S. November 486
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Hutfabrikant Ludwig Zeidler zu Delitzſch
iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über
einen Akkord Termin auf

den 20. April 1868
Vormittags 190 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im hieſigen Ge
richtslokale, Zim er Nr. 1anberaumt worden. Die
Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig
zugelaſſenen Forderungen der Konkursgläubiger,
ſoweit für vieſelben weder ein Vorrecht, noch ein
Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſon
derungsrecht in Anſpruch genommen wird, zur
Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den
Akkord berechtigen.

Oelitzſch, den 31. März 1868.
Köntgliches Kreisgericht.
Der Kommiſſar des Konkurſes.

Die Jagd auf dem Jagdreviere der Gemeinde
Jhlewitz ſoll am 14. April e. Nachmittags 2
Uhr im Gaſthofe hierſelbſt öffentlich auf 6 Jahr
verpachtet werden. Bedingungen im Termine.

Jhlewitz, den 4. April 1868.
Der Schulze Keutel.

Jagd Verpachtung.
Die Jagd in der Feldmark Räther bei

Höhnſtedt ſoll eDienstag den I. April
Nachmittags 2 Uhr

in der Schenke meiſtbietend verpachtet werden.
Die Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht. Der Schulze WBiehle.

Bekanntmachung.
Unterzeichnete ſind geſonnen, ihre in Bibra

belegene, in gutem Zuſtande und Betriebe be
findliche Ziegelei, wozu 10 Morg. 82 Rth.
Ländereien mit ausreichender Ziegelerde gehören,
auch ein gut rentirender Kalk- und Gypsbruch
vorhanden iſt, aus freier Hand öffentlich zu ver
kaufen. Termin hierzu iſt auf

Dienstag den 14. d. M.
Mittags 12 Uhr

in der Behauſung angeſetzt, wozu Kaufliebha
ber eingeladen werden.

Bedingungen ſind günſtig und werden in dem
Termin bekannt gemacht.

Bibra, den 5. April 1868.
Louis Neubauer u. Ehefrau.

Haus Verkauf.

Ein Haus in guter Geſchäftslage, mit 250.27.
Miethsertrag, auch Morg. enthaltenden Gar
ten, ſehr paſſend für Materialiſten, Seiler, Flei
ſcher, auch ſeiner vortheilhaften Lage wegen zu
Reſtauration und Speiſewirthſchaft geeignet, iſt
fär den billigen Preis von 3700 mit
1500 Anzahlung zu verkaufen. Die Stadt
daſelbſt hat 12,000 Einwohner und iſt Garni-
ſon und Fabrikſtadt. Näheres durch den Ge
ſchäfts Agent H. Hüttich in Weißenfels.

Der natürliche elimatiſche Kurort
ne Gttenefein

bei Schwarzenberg im Königreich Sachſen eröffnet die Saiſon am J. Mat
Imcdicatiom: Rheumatismus, Gicht, Gelenkſteifigkeit, alle Arten von Lähmungen Rerv

leiden und Schwächezuſtänden, Blutarmuth, Frauenkrankheiten Scro ben
und Flechten, Katarrhe der Naſe, des Kehlkopfes und der Lungen An n

krankheiten. rKiefernadelz, Dampf- und Wannen-Bäder, Dampf und Waſſer Douch
Gebirgskräuter und MineralBäder, Jnhalationen, Ziegenmolken, Kräuterſeft
electrotherapeutiſche Apparate und die reine, milde und ozonreiche Gebirgsluft

MKurzmittel:

Beſitzer G. A. Bauer.
Badearzt: Dr. med. Schfefer,

BRaet Bianka in Thüringen6Mellen von Weimar und Kucdlolstadt, Post- und e
Kalte und warme, Kisen Schwefel-, Sool- und Fichtennadel-Bäder. Blanken

hain, dicht bei schöhen Tannenwaldungen anmuthig gelegen, eignet sich durch reine
stärkende Luft vorzöglich zu einem klim. Kurort und angenehmen Sommeraufenthalt
Freundliche Logis Zu billigen Preisen. Weitere Auskunft ertheilt Blan ken ain

bei Weimar Arie Bacdie- Imspection,
Gediegenſte Literatur für Alle

Auf die Classische Theaterbibliothel Gtuttsart, Carl omann)
nimmt ſjede Buchhandlung Bestellung an

sogleich ist zu haben
Kleiſt Das Käthchen von Heilbronn. 3 ſgr. Körner: Zriny, 3 ſgr.
Moliéère: Der Geizige. 3 ſgr. Leſſing: Minna von Barnhelm. 3 ſor,

Shakeſpeare: Kaufmann v. Venedig. 3ſgr. x Emilia Galotti. 3 ſgr.
Leſſing: Nathan der Weiſe. 3 ſgr. Moliéère: Tartüffe. 3 ſgr.
Schiller: Die Näuber. 3 ſgr. Moreto: Donna Diana. 3 ſgr.
Kotzebue: Menſchenhaß u. Neue. 3 ſgr. Schiller Wilhelm Tell. 3 ſgr.
Calderon: Das Leben ein Traum. 3 ſgr. Schröder: Stille Waſſer ſind tief. 3 ſ.

Goethe: Fauſt. J. Theil. 3 ſgr. Müllner: Die Schuld. 3 ſgr.
m Fauſt. II. Theil. 3 ſgr. Sophokles: Antigone. 3 ſgr.
Jffland: Die Jäger. 3 ſgr. Goethe: Götz von Berlichingen. 3 ſgr.
e Ausfüährlicher Prospect gratis in jeder Buchhandlung

Die Iste Lieferung der Eracht Prämie haben die Abnehmer des IstenS bis 208ten Bändenens in der betreffenden Buchhandlung sogleich zu erhalten.

Zu haben bei Eduard Anton in alſo

enete ee,als: Cremme de Vanilie des roses, Curggao de Bordeaux,
Amisette d'ollande, Creme de Cütro, Essence stoma chique
anglais, Créeimmes de Cacao, de thee, ferner

feinsten Ffeſfermüänz, Küuznznel,
Maraschino de Zara,

Extra d Abs ynmthe und klrschw'asser,
Ceinstemnm imvbeersaft mit Zucker ſowie

Mirmmbeer- Lümonmaden Essenz,
Franzbranntw ein mit und ohne Sa,

Bischof Bssemz in Gläſern à 4 und 2
Malleschenm Getreide-Kämmel,

Rumn's, Aracs und dergl. halte beſtens empfohlen.
J

R. I ersten,Brüderſtraße 15.

Bee We ertnUnterzeichneter beſitzt ein vortreſflich es Mittel

gegen nächtliches Beſtnäſſen, ſowie gegen
Schwächezuſtätroe der Hernblaſe und Geſglechts-

örgane. Specialarzt Dr. Kirchhoffer
in Kappel de St. Gallen (Sawe)

Himbeer-

HausVerkauf.
Ver änderungshalber ſoll das dem Kaufmann

Karl Pauleunz in Schortewitz gehörige
Haus, verbunden mit Material u. Schnitt
waarenhandel, circa 5 Morg. Acker u. Wie
ſen nebſt Nebengebäuden, Morg. Obſtgarten
und Holznutzungen in dem Gaſthof zu Schors
tewitz am29. April Nachmitt. 1 Uhr Geſchlechtskranke,
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Das Haut Und Nervenkranke (Rückenmarksleiden,
Grundſtück kann täglich in Augenſchein genom epileptiſche Krämpfe, Schwächezuſtände), heilt
men werden. Die Bedingungen werden im Ver brieflich
kaufstermin bekannt gemacht. Dr. Cronfeld, Berlin, Linienſtr. 149

J. A. F. MNarvx, Commiſſionär T nWaſſerleitung.
C. Medlen, Klempntrweiſter,

Die Subhaſtation einer Cichoriendarre, in der
Nähe von Aken, 200 Schritt von der Elbe,
nach neueſter Conſtruccion zum Darren von 8
bis 10 Mi le Etr. eingerichtet, mit den nöthigen
Wirthſchaftsgebäuden und 73 Morgen vorzüg-
lichen Ackers, findet Theilungshalber am 18.
April d. J. Morgens 11 Uhr im Gerichtshauſe
zu Aken ſtatt.

Gaſthofs- Verkauf.
Ein Gaſthof bei Halle, mit Tanzſalon, Gar

ten und 1 Morgen Feld, ſoll veränderungshal
ber für 4600 verkauft werden durch

G. Martinius.
GebauereSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Art, Einrichtungen von Bade
ſtuben, Anfertigung von W
ter Closets und leiſtet bei
billiger Preisſtellung Garantie

Ein cand. theol ſucht eine Stelle als Haus
lehrer. Näheres ſagt Ed. Stuckrarh in der
Exped. d. Ztg.

übernimmt Waſſerleitungen jeder
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Großbritannien und Jrlaud.
London, d. 4. April. Aus der Unterhaus Sitzung vom 3. d.,
in welcher die ir iſche Debatte fortgeſetzt wurde, theilen wir noch Fol

s mit:hen Löwenantheil der
deſſen beinahe dritthalbſtündig n

hen Erdrterungen perſönlichen Angriffen
eben und vathetiſchen Mähnungen enthielt.
Meigenoſſen begruüßt, gab er die h ab

unaufhebbar anſehe, daß es aber ſeiner Meinung nach ein uner t
t ſie gewiſſermaßen im Handumdrehen ſtreichen zu wollen. Seinem ehemaligen
Kugen und jetzigen Gegner dem ſtreng eonſervativen Lord Erauborne wirft er

daß er ſich in einer Zizackpolitik bewege der der Anſtrich der Vollendung
lich fehle, und ſeinem ehemaligen halben Bundesgenoſſen Löwe, daß er, aus
9 hie zu Tage daß die rechte Stunde undder rechte Mann für ekommen ſei. Unter allgeeiner Heiterkeit theilt er ſpricht von ſeinerägenen ſtets vewahrten Konſequenz“ in politiſchen Dingen und daß er „„nie
neten perſönlich nähegetreten“ (Ruf aus der Verſammlung „„Peel! Peel
wäre denn ſetzte er raſch hinzu daß er ſelber angegriffen worden ſei. Die
Lige Jrlands ſo fährt er fort, ſei heute eine unlengbar beſſere und wenn die Jr
Under die Tapferſten unter den Tapfern, die in allen Schlachten den Ehrenpoſten
wehaurteten, heute klagen daß ſie eine eroberte Nation ſeien und die Staatskirche
als Ring der großen Sklavenkette, die ihnen der engliſche Sieger un die Knöchel
nchet, hach ſich ſchleppen ſo ſei dies rein voetiſche Sentimentalität Die

Hnſervative Partei habe orn jeher danach geſtrebt, Irland zu verſöhnen, den Pro
teſtantismus durch Gerechtigkeit gegen den Katholizismus zu ſtarken und Gutes in
Irland zu ſchaffen nicht zu zerſthren. Wogegen die vorliegenden Anträge der
Zypoſttion den alten Glaubenskampf von neuem anfgchen, eine große und einfluß
Leiche Klaſſe in ihren theuerſten Gefühlen verletzen und in die gehetligten Rechte
des Eigenthums eingreifen würden. Zu Reformen und bedeutenden Modifiegtionen

werde er gern ſeine Zuſtimmung geben nie und nimmermehr aber zur Trennung
von Kirche und Staat. Und feierlich wolle er hier wiederholen was er an Lord
Dartmouth geſchrieben, daß namlich die Kriſis für England herannahe. Es exiſtire
ine geheime Verbindung zwiſchen den Ritugliſten und Papiſten, um unter der
Raste des Liberalismus die Hand nach der höchſten Autorität des Reiches auszu

So lange er ſelber jedoch erſter Rathgeber der Krone ſei, werde er jedem
Ltartigen Verſuche entſchloſſen entgegentreten. Denn, gelange er ſo waren die
ſeiligſten Vorrechte des Landes, ware ſelbſt die Sicherheit der Krone gefährdet.

Vie in ihrer Art höchſt merkwürdige Rede des Premiers wird von der Rechten
iſt ſicht enden wollendem Züruf begrüßt ein Beifall, den die Linke mit gleich
Uemender Begeiſterung aufnimmt, als Mr. Gladſtone ſich um 1 Uhr Morgens
Aheht, um die Debatte zum Schluſſe zu bringen. Ohne die vielen abweichenden
Hemerkungen der eben gehörten Rede einer eingehenden Erwiderung zu wurdigen
Der bezeichnet ſie als theilweiſe Ausfluſſe einer überreizten Einbildungskraft
widerlegt er nur in ernſten Tone die Behauptung von dem angeblich befriedigenden
Zuſtande Jrlands durch Hinweiſung auf die ſeit 3 Jahren dort aufgehobene Habegs
Irhusgeten die politiſchen Prozeſſe und verſtärkten Beſatsungen, und weiſt den Ver
dacht von ſich gls ob er und ſeine Partei es auf einen Sturz der engliſchen Hoch
Kirche und auf Verletzung irgend weleher Eigenthumsrechte abgeſehen hätten. Zum
Schluſſe giebt er im Namen der Partei die Verſicherung daß es ihr nicht CAn
ſptelung auf Roebuck's Vorwurf) um bloße Verdrangung des Cabinettes zu thun

ſondern ſie aus allen Kräften darnach ſtreben werde den Inhalt der vor
liegenden Antrage zum Wohle JIrlands und des Geſammtreiches praktiſch zu ver

wirklichen
Hierauf folgte die Abſtimmung,

det haben.

Debatte nahm Mr. Disraeli für ſich in Anſpruch,
e Rede eine höchſt merkwürdige Miſchung von hiſto

ſtatiſtiſchen Nachweiſen, ſcharfen Sei
Von ſturmiſchem Zuruf ſeiner

daß er die Unionsgkte zwar nicht
unerhörtes Beginnen

gekrochen, dem Wahne huldige,
die Abſchaffung der Staatskirche

Hiebe nach rechts und links aus,

ſtrecken

deren Reſultat wir bereits gemel

Aſien.
Die neueſte Ueberlandpoſt bringt aus Japan ausführliche Be

richte über die Kämpfe zwiſchen den Daimios, unter denen der Prinz
Satſuma der hervorragendſte, und dem Taikun Stotsbaſchi in der
Rahe von Oſaka. Nach den Zeitungsberichten wäre die Herrſchaft des
Taikun geſtürzt und die rebelliſchen Daimios hätten ſich an ſeine
Stelle geſetzt. Angeblich wäre damit der Bürgerkrieg beendet. Wie
ſchon mit letzter Poſt gemeldet war, hatten die Truppen des Taikun
nicht weit von Oſaka eine Niederlage durch die Daimios erlitten und
ſich auf die genannte Stadt zurückgezogen, die nun dem Angriffe der
Daimios preisgegeben ſchien, wobei die dort angeſiedelten Fremden und
namentlich die europäiſchen Vertreter in den Eonflict verwickelt zu wer
den drohten. Am 29. Januar hatte der Taikun denſelben anzeigen
laſſen, daß er ſich nicht mehr im Stande ſehe, für ihre Sicherheit zu
vürgen. Die Legationen und die Fremden hatten ſich darauf am näch
ſten Morgen in der Nähe des Forts Tempoſan an der Mündung des
Fluſſes begeben und auch der Taikun die Stadt verlaſſen. Oſaka
wurde indeß nicht ſogleich von den Truppen der Daimios beſetzt und
Detachements von Marineſoldaten kehrten gelegentlich dorthin zurück,
wobei eine Abtheilung Franzoſen mit dem Pöbel handgemein wurde.

Einige Tage ſpäter paſſtrten Truppen des Daimios Prinzen Bizen die
Hafenſtadt Kobe und verübten Gewaltthätigkeiten gegen Fremde. Dar
auf wurden Matroſen und Marineſoldaten von den europäiſchen Kriegs
ſchiffen gelandet und der Platz von den Eindringlingen geſäubert, zu
gleich erließen die Vertreter der fremden Mächte eine energiſche Erklä
rung an den Mikado nach Miado, verlangten Genugthuung und droh

ten mit Repreſſalien. Alle japaneſiſchen Dampfer im Hafen von Hiogo
wurden mit Beſchlag belegt und Maßregeln zur Sicherung des Frie

uns in Hiogo angeordnet. Inzwiſchen langte vom Mikado eine freund
ſchaftliche Mittheilung an die fremden Geſandten an, welche auf die

e Erhaltung der guten Beziehungen beſonderen Nachdruck legte. Ein
a nrier des Mikado von beſonderem Range wurde von den frem

den Vertretern in feierlicher Audienz empfangen und ſeine Erklärun
d ſheinen einen ſo befriedigenden Eindruck gemacht zu haben, daß
Urz darauf der Befehl von Seiten des Geſandten erfolgte, die zum
en arfgeworfenen Barrikaden zu beſeitigen, die Truppen zurückzu

in i Es heißt ſogar, daß die fremden Geſandten mit dem Mikado
ioto zuſammentreffen werden, wie denn überhaupt die letzten Nach

richten (vom 9. Februar) eine ſehr zuverſichtliche Stimmung in Bezug
auf die Wiederherſtehung der Ruhe athmen. Es ſoll ein Abkommen

der Halliſchen Zeitung (im G. Vchwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Mittwoch den 8. April 1868.

wonach die Daimios Satſuma Choſchiu und Toza die
Regierung mit allen den vom Taikun gegen das Ausland übernomme
nen Verpflichtungen direct unter dem Mikado antreten würden. Die
Zollhäuſer ſind wieder eröfftiet. Beamte des Mikado werden die Ver
waltung aller Häfen übernehmen und Prinz Bizen für die angerichte
ten Schäden Erſatz leiſten. Die japaneſiſchen Dampfſchiffe ſind wieder
herausgegeben. Der „China Overland Trade Report“ hat indeß
einige Bedenken ob die Sache ſchon zu Ende ſei.

Telegraphiſche Depeſchen.
Frankfurt g. M., d. 6. April. Die Subſcription auf die

Oberheſſiſchen Eiſenbahnactien iſt hier bereits geſchloſſen, da der aufge
legte Betrag von 3,000,000 Thalern im Laufe des Vormittags ge
zeichnet wurde.

Florenz, d. 6. April. Jn der Deputirtenkammer wurde heute
die Discuſſion über die einzelnen Artikel des Mahlſteuergeſetzes geſchloſ
ſen. Die Kammer behält ſich die Schlußabſtimmung über das ganze
Geſetz vor, da ſie die von Bargoni beantragte Tagesordnung gebilligt
hat, daß die Schlußabſtimmung bis nach der Discuſſion der anderen
Finanzvorlagen verſchoben werden ſolle. Zwiſchen den Anhängern
der Regierung und Bargoni, ſowie anderen Mitgliedern der dritten
Partei finden Verhandlungen ſtatt, um die Abſtimmung über das Ge
ſetz ſofort nach den Oſterferien herbeizuführen. Die Kammer hat ſich

getroffen ſein

bis zum 16. April vertagt.
Paris, d. 6. April. Das Journal Situation zeigt an, daß

es am 9. April zu erſcheinen aufhört.

Litterariſches.
April eröffnen Weſtermann's „Jlluſtrirte

Deutſche Monatshefte einen neuen Band und bringen in dieſem Hefte
wieder eine Reihe intereſſanter Aufſätze. Unter den natur wiſſenſchaftlichen Bei
trägen iſt namentlich die Abhandlung Ueber die Blauſäure““ von J. Volhard
zu erwähnen während Mittheilungen aus „Tunis und Tripolis von Heinrich
von Maltzan, und Bilder aus Ceylon von E. von Ranſonnet mit ſehr
hübſchen Jluſtrationen, ſich angenehnt leſen. Ueber die Kraftentwicklung im
thieriſchen Körper giebt ſodann Friedrich Mehr begchtenswerthe Mittheilungen.
Beſonders leſenswerth iſt die mit einem Porträt geſchmückte Abhandlung von M.
Carriere über „Petrarcg Hriginell erſcheint der Anfang von Schilderungen
„Berühmter Libespaare welche init dem Herzog von Larochfoucauld und der
Herzogin von Longueville beginnen und ebenfalls mit Portraäts verſehen ſind. Der
Povelliſtik iſt diesmal großer Raum gewährt. Ein Roman von Julius Groſſe,

Untren aus Mitleid und eine dem Holländiſchen nacherzaählte Geſchichte In
der Fremde von Adolf Glaſer, ſind intereſſant genug angelegt um den Fort
ſetzungen mit Spannung berg zu ſehen. Beide bewegen ſich in der regliſtiſchen
Richtung und geben Schilderungen ſveigler Verhältniſſe der Gegenwart. Die
Groſſe ſche Erzählung iſt außerdem illuſtrirt, was den Freunden n er Zu
gaben willkommen ſein wird. Auch an kleineren Aufſätzen und literariſchen Notizen
iſt dieſes Heft beſonders reich.

StadtTheater.
COper.)

Wie alle Opern Roſſini's, welche zieinlich ſeit einem halben Jahrhundert
triumphirend das Feld der dramatiſchen Kunſt behaupten nur für die größten Ge
fangsvirtuoſen Jtallens geſchrieben nd und für unſere deutſchen Sanger ſofernſie ſeh nicht gründlich italieniſcher Geſangsſtudien befleißigt haben, unuüberſteigbare
Hinderniſſe darbleten, ſo iſt nantentlich der „Barbier von Sevilla für letztere die
Klippe an welcher ſie unbedingt ſcheitern müſſen. Eine Stimmvirtuoſitaät und
Stimmbravour wie ſie Roſſint in den Geſängen dieſer Oper beanſprucht beſitzen
die wenigſten unſerer heutigen Bühnenſänger und wir können deshalb bezüglich
ihrer Geſangsleiſtung keine allzugroßen Kunſtanforderungen an ſie ſtellen werden
aber auch ſtets verzichten müſſen zu empfinden welch zauberhaften hinreißenden
Eindruck die Geſänge hervorbringen ſobald ſie aus den Stimminſtrumenten ita
lieniſcher Geſangskünſtler erklingen. Hegel ſchrieb im Jahre 1824 nach Anhörung
der Wiener italleniſchen Oper an ſeine Gattin: Welche Stimmen, welche Ma
nier, Lieblichkeit, Volubilität, Staärke, Klang, das muß man hören Die Sanger
und W erſeh von einer Vortrefflichkeit und Ausbildung, daß nur die Milder
dir eine Vorſtellung davon geben kann. Gegen das Metall dieſer beſonders der
Männerſtimmen, hat der Klang aller Stimmen in Berlin die Milder wie immer
gusgenommen, ein Unreines, Rohes, Rauhes und Schwächliches wie Bier ge
en durchſichtigen goldenen feurigen Wein feurigen Wein ſage ich, keine

Faulbeit im Singen und He. vorbringen der Tone nicht ſeine Leetion aufgeſagt,
ſondeen da iſt die ganze Perſon darin es ſind Künſtler. Ich verſtehe nun voll
kommen, warum die Roſſinl ſche Muſik in Deutſchland geſchwächt wird weil,
wie der Atlas fur Damen Ganſeleberpaſteten für gelehrte Manner ſo ſie nur
fur italieniſche Kehlen geſchaffen iſt es iſt nicht die Muſik als ſolche ſondern der
Geſang ſelbſt für den Alles gemacht iſt. Wird nun bei uns eine Roſſink ſche
Oper zur Darſtellung gebracht ſo können wir mit großen Erwartungen, die ſelbſt
auf fürſtlichen Hoſtheatern nur theilweiſe erfüllt werden, das Theater nicht beſu
chen und begnügen uns auch vollkommen wenn die Darſtellung im Ganzen lebens
friſch von Statten geht, Seene ſich an Scene reiht und das muſikaliſche Enſemble
präcis und gut nügneirt ausgeführt wird. Jn dieſer Beziehung verdient die ge
ſtrige Darſtellung des Barbier mehrfach Lob. Die einzelnen Solo Vortrage wur
den jedoch oft ſo willkürlich geändert, daß man in der That nicht wußte, ob man
Roſſini ſche Muſik hörte. Fräulein Hülgerth VRoſine“ erlaubte ſich in der
Cavatine, ferner im Duett mit Figaro ſo aäuffällige Veraänderungen, daß von dem
Hriginale nur die harmoniſche Unterlage und Figaro's varlanter Geſang übrig
blieb. Dagegen beſtaätigten die ebenſo geſchmackvoll als künſtleriſch durchgeführten
Triller und Roulgden ſowie die ganze Auffaſſung und Durchführung der Rolle
unſer über Frl. Hülgert h bereits usgeſprochenes Urtheil daß ſie eine kuünſtle
riſch durchbildete Sangerin in des Wortes edelſter Bedeutung iſt. Jhre Leiſtung
wurde Seitens des zahlreichen Auditoriums mit ungemeinem Beiſall aufgenommen
und namentlich fand das eingelegte, mit künſtleriſcher Vollendung vorgetragene
Nachtigallen Lied von Taubert die gllgemeinſte Anerkennung. Herr Fiſcher
Achten welcher ſich als „Aimaviva bei uns introduelrte beſitzt eine r e
Schule, welche ihn in den Stand ſetzt, zuweilen bedeutende Wirkungen zu erzlelen
die Vorzüge ſeiner italieniſchen Geſangsmethode weiß er beſonders in den re
nen Eantilenen geltend zu machen. Sein Don iſt ſchön, wenn auch nicht von be
deutender Größe natürliche Voluhilität, gute Verbindung der Stimmregiſter
leichte Anſprache und reine Intongtion begünſtigten ſeine Gewandtheit in der Co
öratur. Sein Spiel entbehrt aber zu ſehr aller Wärme und alles Lebens gls
daß der Almaviva durch ihn hätte würdig repräſentirt werden können. Herr Sa
meck ſpielte den Figgro mit Luſt und vielem Leben und die vortreffliche Löſung
des muſikaliſchen Theils ſeiner Aufgabe gereicht dem Sänger zur höchſten Ehre-

Mit der Nummer fur



Herr Neumüller entwickelte gls r Aue geſunde Komik welche wie
errn von total fehlte. Fräulein Kral, Marin en e e We e will der Alte recht brav vor und fandtrug ihre Arie „Sich vermn M n „Fiorillo“!, err Kreimeyer ma S Audito

rium war in allen Räumen gut beſetzt und ſpendete reich

Halliſcher Cages-Kalender.
v Mittwoch den 8. April:

Kirchliche Anzeigen.e e er Vin, 10 Bejſchte u. Communion Oberprediger Bracker.
Baptiſten Gemeinde: Ab. 8 9 Predigt von A. Geißler.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1 und

Auction von Vm. 8 12 u. von Nm. 2 4.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8- Nm, 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſunden Vm. 9-—1 gr. Schlamm 104.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10—12u. Nm. 25 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vin. 9 12 gr. Ulrichsſtraße 4.
Boörſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsveretn: Ab. 7 10 große Märkerſtraße 21
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. s in Schlüter's Reſtauration
Verein für prakt. Medicin: Ab. 8 Sitzung in Stadt Hamburg
Verein zur Erbauung von Familienhaäuſern: Ab 5 Generalverſammlung im

Stgadtſchießgraben.
Hasler ſcher Geſangverein die Probe fällt aus.
Männerchor: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in Schluter's
Concerte

MilitairMuſikchor (Ludwig): Ab. 7 in der Tulpe
Stadt Thegter: Ab. 7 „Joſeph in Egypten, oder: Jacob u. ſeine Söhne große

Oper.
gabel' s Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bader: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr; für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach

mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Eisenbahnfahrten, (0 Cvourierzug S Schnellzug, P S Per
ſonenzug G. gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (0), 7 U. 50 M. Vm. I U. 30 M. Nm. (P),
5 U. 54 M. Nm. (0) 6. U. 10 M. Ab. (6).

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6) 7. U. 35. M. Vm. (D), 9 U. 30 M. Vm. (P),
u. 20 M. Nm. (P) 7 20 M. Ab. (P), 8 U. 45 M. Ab. (S).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. (D), 1 25 M. Nm.
6 ü. 55 M. Ab. (P), 8 U. Ab. (G, übern. j. Coöthen), 11 U. 20 M. Nchts. (P).

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (P), 1 U. 50 M. Nm. (P),
7 U. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

Reſtauratjon.

Goldner Käng.

Stachkt Züwich. Hr. Ockon. Strguß a. Oſchersleben,a. Ludwigsluſt. Hr. Gutsbeſ. Rummberg e Baderen

d Burg. Hr. u Gattersleben. tnKauf e u. Meyer a. Berlin Cohn g. Deſſau, AhHr. Mühlenbeſ. Benne a. Cönnern rChem. Dr. Fitz a. Dürkheim a/ H. Die Herrn. Kauft. Conze e Wohn
hütte, Crede a. Berlin, Koch g. Bielefeld. Frau Weiße g.Goldner Uowe. e e e DenLatdorf. Hr. Gutsbeſ. Lange a. Elberfeld. Die Sern. Fabrik. Thiemann z
Frau g. Magdeburg u. Schulze a. Bautzen. Die Hrrn. Kaufl. v.Förſter a. Berlin, Müller a. Leipzig, Wieck g. Frantfurt, de
chen, Schmidt a. Dresden Nathan a. Gera, Bleber jun. g. Eisleben Böhme
g. Bremen.

Stacit Hamburg. Hr. Gand. theol, v. Nathuſius g. NeinſtedtRechtsanw. Kropff a. Nordhauſen. Die Herrn. Fabrikbeſ. a

Schmidt g. Elberfeld. Die Wagh Rittergütsbeſ. Frankel m. Fam.
ne v. de m. Fam. g. Muckenberg. Hr. Privat. Albrecht g. Breslau

B. Fabrik. Welecke a. Goth. Hr. Mühlenbeſ. Lichtenſtein g. Gr. Biteſche.
ie Hrru. Kaufl. Haaſe a. Stralſund, Brock g. Magdeburg Redel a. Rehme,

Berklin g. Pforzhelin, Landberg a. Berlin
Mente's Hötel. Hr. Partik. Jacobi g. Breslau. Hr. Mühlenbeſ. Schlobach

g. Bitterfeld. Hr. Fabrikbeſ. Lichtenberger a. Berlin. Hr. Paſtor Berger n
Fam. a. Deſſau. Frau e Graper g. Vever. Die Hrn. Kauf
Heimerdinger u. Müller a. Berlin Lenelſohn g. Buckau Bretſſchneider g.
Edlleda, Friedheim a. Breslau, Ahlemann a, Frankfurt g/M.

Goldne RoSse. et Rent. Eidam g. Berlin. Hr. Dr. wed. Bruchmann g.
Hof Opernſang, Ferlettt g. Drieſt. Hr. Künfl. Holubace

PewHork. Hr. Kaufm. Brandis a. Berlin. Hr. Fabrik. Pauling a. Zerhſt.
Sprottau. Hr.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens.
7. April 1868.

Berliner Fonds- Börſe.
Tendenz Eiſenbahnen matt.

Jnländiſche Fonds 59 Pr. Staats Anleihe 103 h do. 95,
3 e Staagtsſchuldſcheine 837ſchuldſch Deſterr. 60er Looſe 72. Jtalieniſche Anleihe Wo
g e Anlee Fonds,
Amerik. Anleihe 76EiſenbahnStammAetken. Altona Kiel 1177. BergiſchMärkiſche
133, Berlin Anhalt 211 BerlinGörlitz 75 Berlin Potsdam 192 Berlig
Stettin 137 BreslauSchweidnitz 119 CölnMinden 1342 CoſelOderberg s
Mecklenburger 75 Magdeburg Halberſtadt 166 Magdeburg Leipziger 201.
Mainz Ludwigshafen 128 Mark. Poſen 69 Sberſchleſiſche 186 Deſtert
Franzoſen 147 Oeſterr. Lombarden 100. Rechte Oderufer 77 Rheiniſche s

Hr,
a. Gera u.
a. Ungarn

r. Fabrik. Ferrmann

Thüringen 5 U. 20 M Vm 9 30 M. Vm. (D), 11 U. 3 M. Vm. (8),
1 50M. Nm. 7 45 M. Ab. (P bis Gotha), 11 U. 8 M. Nehts. (8).

Fersonenposten. Abgang von Halle nach:
Löbejün 3 U Nm. Querfurt 3 U. Nm.

Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

Thüringer 1337

Cönnern 9 U. Vm. We l-Courſe.Roßleben 1 U. Nchts. 4
Bremen kurz 111778.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. v. Munchhauſen a. Steinbach.
Michels g. Cöln. Hr. Lieut. Kretſchmar a. Brunn.

Die Hrru. Gutsbeſ. Bachmann u. Ludewig a. Raſſefaß. Hr.
Hotel. Großmann a. Prag. Hr. Rent. Fleiſchhauer g. Berlin.
ſer a. Baſel.

April. Roggen. TendenzHr. Kaufm. JulHr. Geſchaftsführ. We
Spiritus. Tendenz

Juli 74.
Nüböl Loco 10 Frühjahr 10

Kündigung 60,000 Quart.

Banken. Alf HypothekenCertificgte 100 Preuß. Hyp. Actien 107.
Hamburg kurz 151 Hamburg lang 151 Amfter

dam kurz 1437/,. Amſterdam lang 143 London 3 Mt. 24 Wien kurz
Paris 81

Berliner Getreide Börſe.
Loco 75. April Mai 75. Mai Juni 75. Junſ

Loco 20. April Mai 19 Mai Junt 19

Bekannkmachnungen.

Bekanntmachung.
Als muthmaßlich geſtohlen ſind hier folgende

Gegenſtände in Beſchlag genommen worden
M ein ſilberner Kaffeelöffel, auf dem Stiele

nur die Marke 12 und eine gezackte Linie,
2) ein Paar HerrenGummiſchuhe,
3) ein ſchwarzer Filzhut mit ſchwarzem, blau

gerändertem Bande.
Die Eigenthümer vorſtehend bezeichneter Ge

genſtände werden erſucht, ſich bei der unterzeich
neten PolizeiVerwaltung auf dem Rathhauſe,
Zimmer Nr. 18, zu melden.

Halle a/S., den 4. April 1868.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachnug.
Für den Stadtgemeindebezirk Zörbig ſoll

vom 1. Mai d. J. ab probeweiſe auf 8 Monate
ein Fluraufſeher mit einem jährlichen Gehalte
von 200 angeſtellt werden.

Civilverſorgungsberechtigte Reflektanten wol
len ſich bis zum 15. d. Mts. bei uns perſön
lich melden.

Zörbig, den 3. April 1868.
Der Magiſtrat.

Grundſtück- Verkauf.
In der Nähe von Leipzig, nur 15 Mi

nuten entfernt, ſoll ein kleines Gut mit
Hofraum, Garten, 1 Acker 49 (DRuth. Feld
aus freier Hand verkauft werden. Das Grund
ſtück eignet ſich vorzüglich für Gewerbtreibende
und iſt namentlich zum Betrieb des Fleiſcher
gewerbes günſtig gelegen. Näheres auf por
kofreie Anfragen durch E. A. Gräfe, Leip
zig, große Fleiſchergaſſe Nr. 6.

8 bis 10 gute Tiſchler (Abputzer), die auf
Poliren eingerichtet ſind, finden bei hohem Lohn
ſei Beſchäftigung. Antritt kann ſofort
erfolgen.

Hölling S Spangenberg in Zeitz, S

Annonce.
S Ver änderungshalber ſoll in der Stadt San
gerhauſen ein Material Geſchäft an der fre
quenteſten Lage verkauft oder verpachtet werden.
Die Bedingungen werden ſehr günſtig geſtellt
mit geringer Anzahlung. Das Nähere durch

F. Däumel, Commiſſionär
in Sangerhauſen.

Einige Pfund Kappſamen und eine fette
Kuh verkauft

Hartmann in Quillſching.
Bienenſtöcke ſtehen zum Ver
kauf auf der Pfarre zu Peißen bei

a Halle a/S.
Ein Mädchen in geſetzten Jahren, welches mit

den beſten Zeugniſſen verſehen iſt, ſucht als
Wirthſchafterin oder Köchin möglichſt bald Stel
lung. Näheres bei Frau Schaaf, Rittergaſſe 11.

Vortheilhafter Hausverkauf.
Ein noch ganz neues Grundſtück in guter

Lage mit Ladeneinrichtung, Miethsertrag 700
Thlr. u. ſehr flotter ſicherer Gaſtwirth
ſchaft, iſt. mit wenig Anzahlung oder mit
einer ſichern Hypothek zu verkaufen auch würde
ein Materialgeſchäft ſehr gut rentiren, wenn es
nebenbei betrieben würde. Zu erfr. bei Ed.

HausVerkauf.
Jn dem, Stunde von Leipzig entfernten

Orte Neuſchönefeld iſt ein Haus im Preiſe
von 2200 zu verkaufen.
Miethertrag 128 Das Nähere
Leipzig, Kloſtergaſſe 16, beim Hausmann.

Vermiethung.
Große Ulrichsſtraße Nr. 58 ſind der große

Verkaufs-Laden, die ganze erſte Etage, mit oder
ohne Pferdeſtall zu 2 Pferden, ſowie große Nie
derlagsräume und Böden ſofort gegen dreimo
natliche Kündigung zu vermiethen. Näheres
bei R. W. MKerstemn, Brüderſtt. 15.

Ein thätiger Hofmeiſter, 5 J. in einer Stelle
desgleichen I Aufſeher, theoretiſch und praktiſch
erfahren, 6 Jahr in einer Zuckerfabrik thätig
ſuchen ähnliche Stellen durch G

Frau Binneweiſßs Barfüßerſtr. 16.
1 tücht. Oekonom 28 J. alt, mit ſehr gut.

Atteſt., ſucht als erſter Verwalter od. Jnſpector
Stelle; desgl. auch 1 Feldverwalter, 25 J. alt,
von Jugend auf in der Oekonomie thätig, ſucht
Stelle durch Fr. Binneweiß.

Tücht. Landwirthſchafterinnen geſ. Alters, in
Molkerei u. ff. Küche perfekt; auch jüngere, alle
mit gut. Atteſt. weiſt nach Fr. Binneweiß.
Geſucht w. 1 Kellnerlehrling d. Fr. Binneweiß.Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Braunkohlen-Grube Ammalie
bei Heiligenthal- Loch wätz.

Die Tonne Braunkohlen wird pro 1868 zu
5 verkauft.

Die Gruben Verwaltung.
Reſtaurations- Verpachtung.

Eine Reſtauration mit Tanz Salon u. Gar
tenanlagen iſt unter günſtigen Bedingungen ſo
fort zu verpachten. Näheres zu erfragen

Halle, Mühlgraben Nr. 10.

Eine Partie Buchsbaum hat abzulaſſen
Pianofortefabrik, Nr. 8 in Gimmritz bei Wettin

Grundſtück reſp. GeſchäftsVerkauf.
Ein im Mittelpunkte und beſter Geſchäfts

lage der Stadt Merſeburg befindliches brau
berechtigtes Hausgrundſtück, enth. 6 Stuben,

Waſchhaus, Keller, Brunnen, Hofraum mit
Thorweg und einem dazu gehörigen Feldplan,
ſoll veränderungshalber preiswerth bei geringer
Anzahlung aus freier Hand verkauft werden.

und wurde bisher ein ſchwunghaftes und ſehr
rentables Geſchäft darin betrieben, welches auch

getrennt zu haben iſt.
Adreſſen unter B. I. bei Ed.

8 Kammern 3 Küchen, 2 geräumige Läden

Das Haus iſt im beſten baulichen Zuſtande

Stückrath
in der Exped. d, Ztg. niederzulegen.

Anzahlung 800
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Königl. Preußiſche
annöverſche Lotterie,

14,000 Looſe und 7900 Gewinne,
Fſehung Zte Klaſſe vom 14 16. Mai er.

Haupt und Schlußziehung!

gooſe in 29 20 2 1425 r 7 12 incl. der Vorflaſſen habe ich noch abzulaſſen.
W. Rancdkel in Halle a/S.,

Königsplatz 6.

Hausverkauf.
Ein vor einigen Jahren neu maſſiv gebau

tes Haus, herrſchaftlich eingerichtet, mit drei
Stuben, mehreren Kammern, 2 Kellern, Hin
ter und Nebengebäuden Thorfahrt Brunnen,
Garten, in einem der größten Dörfer von An
halt an der Straße ganz in der Nähe mehre
er Fabriken und Eiſenbahn gelegen, ſehr paſ
ſend für Feuerarbeiter, Kupferſchmiede, Schloſ
ſer, Nagelſchmiede u ſ. w., ſoll umzugshalber
ſofort verkauft werden. Die Hälfte der Kauf
gelder kann darauf ſtehen bleiben. Nähere Aus
kunft ertheilt der Agent Ferdinand Hinſche
in Radegaſt in Anhalt

Veränderüngshalber bin ich geſonnen Diens
tag den 14. April er. Vormittag 10 Uhr einen
zweiſpännigen Ackerwagen, 1 neuen Iſpännigen
desgl., 1 leichten Handelswagen, ganz neu, 1
Hinter und Vorderpflug nebſt Eggen, mehre
res Acker u. Wagengeräthe, verſchiedenes Kum
metgeſchirr, 1 Reitſattel, Ketten und Wirth
ſchaftsgeräthe öffentlich an den Meiſtbietenden
gegen bagre Zahlung zu verkaufen.

Robert Ronne in Schafſtedt.
Für mein Tuch und Modewaarengeſchäft

ſuche zum ſofortigen Antritt einen Commis.
G. A. Schmerwitz in Cönnern.
Auf dem Rittergute. Braunsroda vei
Schloß Heldrungen iſt die erſte Verwalterſtelle
vacant.

2 Penſionäre finden freundliche Aufnah
we. Näheres gr. Klausſtr. 15.

Liebevolle kinderloſe Eltern, welche
geneigt ſind, ein Paar Mädchen von S u. 12
Jahren in Pflege zu nehmen, erhalten näheren
Beſcheid gr. Steinſtraße 55 im Laden.

c 5 bis 6000 .2. ſind auf gute Ackerhy
ſofort auszuleihen. Näheres durch C.
rich in Halle, kl. Rittergaſſe 2.

Ein anſtändiges Mädchen aus achtbarer Fa
milie, welches die feine Küche erlernt hat, ſucht
eine Stelle zur Stütze der Hausfrau. Alles
Nähere bei Frau Lüttig in der Tulpe.

Ein Burſche kann ſogleich in die Lehre tre
F. A. Dietze, Schuhmachermſtr.,

Schmeerſtr. 37, 38.

Ein

othek

iet

gewandtes, ehrliches und ſittſames
Nädchen vom Lande wird im Gaſthof zur

Weintraube zum ſofortigen Antritt geſucht.
Eine acht Tage gehende Uhr (Schläger),

Stahlwerk (Alterthum), Viertel u. volle Stun
den ſchlagend, M. D., Sekundenzeiger und
Wecker, iſt preiswürdig zu verkaufen. Zu er

fragen bei Ed. Stückrath in d. Exp. d. 3.
)etß. Schönes Wieſenheu iſt zu verkaufen

Ammendorf Nr. 21.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe zu

verkaufen in Kütten Nr. 6.
2500 werden auf ein Landgrundſtück auf
Hypothek geſucht, wo der Werth mehr

iſt. Zu erfragen Semm'ſche Reſtauration
(Rathhaus).

J Hausverkauf.Ein in Aſcherskeben belegenes Haus, wel
e außer einem ſchönen Laden wo ſetzt Flei
So mit Erfolg betrieben wird, 7 heizbare

eben enthalt, iſt für 3000 mit 600
e es zu verkaufen. Reflektanten erfahren

frawirte Anfragen Näheres bei

Bernh. Hitſchke.
Eine Kuh mit Kalb zu verkaufen in

Reideburg Nr. 20.

Paterländiſche Hegel erſicherungs- Geſellſchaft

errelcl.
Dem Buchbindermeiſter Herrn Franz Meiſe zu Als leben a/Sgale iſt eine Agentur

der oben genannten Geſellſchaft für Als leben und Umgebungen übertragen worden und bit
ten wir ergebenſt, ſich in Verſicherungs Angelegenheiten an denſelben wenden zu wollen.

i Halke, den 5. April 1868.Die Haupt Agentur.
W. Kersten Co. Paradeplatz Nr. 6.

Unter Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Annahme von Verfiche
rungen auf ſämmtliche Bodenerzeugniſſe, ſowie Fenſterſcheiben gegen Hagelſchäden zu billigen
und feſten Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kann, und
bin zu näherer Auskunft unter Gratisbehändigung der Antragsformulare gern bereit.

Franz Meiſe.Alsleben a/Saale, den 7. April 1868.

Grosser Ausverkauf von Cigarren und Taback.
Wegen Aufgabe meines Geſchäfts will ich meine ſämmtlichen Tabacks und Cigarren

vorräthe in jeder beliebigen Quantität aus freier Hand unter dem Einkaufspreiſe verkaufen.
Wittwe Springer, Harz 20

C
Fertöers

Kleiner Schlamm Nr. I.
Langjährige Erfahrungen bei Ausführung von

Waſſerleitungen in Berlin, Braunschweig,
Stettim und Posen ſetzen mich in den Stand,
dieſe Arbeiten nach allen Anforderungen der An-
nehmlichkeit und Sicherheit gegen alle Gefahr auszu
führen und ſomit eine ſichere Garantfe zu bieten,
die um ſo wichtiger erſcheinen wird, als eine große Zahl
Uneingeweihter hierorts Konkurrenz zu machen ſucht.

Solide Zeugniſſe ſtehen zur Einſicht offen.

Phosphorsaurer Hals (Superphosphat).
Unſere geehrken Geſchäftsfreunde benachrichtigen wir hierdurch, daß bei Herrn Gaſtwirth

Kleingau auf dem „Sattel“ wieder eine neue Sendung Superphosphat eingetroffen iſt.

Weber Schroeder,
Knochenkohlen und Chemikalienfabrik in Aſchersleben.

Zwei ſtarke Zughunde nebſt Geſchirr
und Wagen, u. ein junger Jughund,
10 Wochen alt, ſind zu verkaufen

Glauchaiſche Kirche 12.
Empfehlung.

Einem geehrten hieſigen und. auswärtigen
Publikum widme die ergebene Anzeige, daß ich
in Brehna im Hauſe des Hrn. Ullrich am
Markte ein Putz geſchäft etablirt habe. Durch
ſtrengſte Reellitaät, wie neueſte geſchmackvolle
Arbeit, werde ſtets bemüht ſein, die Zufrieden
heit der mich Beehrenden zu erhalten.

Hochachtungsvoll
Nanny Wacker.

„Strohhüte zum Waſchen wie Moderniſitren
werden angenommen auch Aufträge für die
beſte Berliner Seidenfärberei nimmt entgegen
und liegen Probemuſter zur Anſicht bei.

Brehna, am 6. April 1868.
Nanny Wacker.

Haus u. Gartengrundſtücke,
ſowie Bauſtellen in Giebichenſtein, werden
nachgewieſen durch L. Hennecke daſelbſt,

Burgſtr. Nr. 45.

r Reiſekoſfer, Rei-
J ſetaſchen und Hut-

ſchachteln empfiehlt
in großer Auswahl
C. Weyland

gr. Klausſtr.

wollen.

Ladenvermiethung.
In meinem Hauſe gr. Steinſtr. 11 errichte
ich zwei elegante geräumige Laden von
angenehmer Höhe mit daranſtoßender Comptoir
ſtube, die von nächſtem 1 October mit oder
ohne Niederlagsräume vermiethet werden
können. Um etwaige beſondere Wünſche bei der
Einrichtung berückſichtigen zu können, bitte ich
Reflectanten ſich ſchon jetzt an mich wenden zu

A. Krantz.
große Steinſtraße 11.

Eine Wohnung zu vermiethen

paſſend zu Victualienh. od.

Diemitz Nr. 17.

Ein Keller ſonſt ähnlichem Geſchaft, iſt

zum 15. April od. 1. Mai zu vermiethen. Zu
erfr. bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Friſcher Kalk
Mittwoch den S. April in der Ziegelei am Ham
ſterthor.

Superphosphat offeriren wir ab Lager
hier und unſere Fabrik am „Dreierhauſe“ bei
Radewell.

Halle a/S. im April 1868.
Kühling S Reußner.

Saugferken, fette Schweine und 90 Stück
ſchwere fette Hammel ſtehen zum Verkauf bei

Pfaff in Kaltenmark.
Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen

bei L. Knaul in Müllerdorf.

Kühe ſtehen auf dem Rittergute 3ſcherben bei
Halle zum Verkauf.

4 Arbeitspferde, 2 neumilchende und 2 fette Ein neues Pianino und ein Pianoforte
für Anfänger billig zu verkaufen bei

F. Vach, gr. Schloßgaſſe 10.



Markt Nr. 17
Königshaus.

Carl Wäunrcd Schmmniclkt.

Oap- Weine Markt Nr. 17
Königshaus.

Carl Däduaräd Schmiät.
Nur die vorzüglichſten und ſchönſten Weine Sfücl- Afrikas, beſonders von den rühmlichſt bekannten Weinbergen des Cape-

Paarle- Districtes, werden direct von dem Hoflieferanten Herrn V. Wüquet in Berlin bezogen Sie empfehlen ſich auf's Veſte a

2 alsTiſch, Frühſtücks und Deſſert Weine, zur Erwärmung und Stärkung des agens, werden von den HerAerzten allgemein verordnet zur Kräftigung für Kranke, Schwache und Reconvalescenten. erre

Herbe Cap- Weine Süsse Cap-Paarl- Wei7 P o o P an m G.Ganze Halbe Ganze HalbeFlaschen Flaschenh

Alter Madeira 5 17 5 White Constantia (Muscadel) 110 20Sherry 5 17 5 Red Constantia (Muscadel) 10 20Paar Berg wWyn white 1 5 17 5Peinster Constantia 22xed e 5 17 5 (Eronlisnse 22 5Alter Fontac 1 5 17 5 (Pontac) i 20 25feinster Pontac 110 20 Ked Constantia sweet 2Außerdem halte auf Lager echten Tokaier und herben Ober Ungar, auch diverſe Roth und Weißweine.
Die CapWein Handlung gewährt den hohen und geehrten Herrſchaften die Probe der Weine
Alle Ordres werden aufs Pünktlichſte ausgeführt. Emballage zum Selbſtkoſten Preiſe.

Haupt Depot von echtem Cap- Wesne,

u Meer S.Leipzig.
Goldene Kose, Mittwoch früh Speckkuchen.

Täglich frischen Maitrankk von Jeltinger Moſel.

Aen trron, 100zum Seifekochen, nebſt Recept zu einer guten Seife, empfiehlt:
Albert Schlüter gr. Steinſtraße 6.

Alle Sorten weiſe und bunte Farben, trocken, ſowie in Oel
nenden braunen und gebleichten Leinölfirnißs, braunen flüſſigen
Siceativpulver, Bernſtein-, Copal, Dammar- und Asphalt-Lack, Kienöl
und Terpentinöl, ſowie alle dazu gehörigen Pinſel empfiehlt

Albert Schlüter gr. Stenſtraße 6.

Se ſchnell trock
iecativ und weißes

Gerstefür Polſterarbeiter, von den feinſten bis zu den geringſten Qualitäten empfiehlt
Albert SchlIiter, gr. Steinſtraße 6.

S
S

e

I Gebrüder Keil.

e Gr. Ulrichsſtr. 57.
ſämmtl. künſtliche undBrunnen, natürliche,

Liqueur e ſowie Arrage,
Cognae, Rum,

halten empfohlen

Wallstab Puchrovw,
C. Schwarzwaeller Nacht.

e e

Schmeerſtraße Chr. Vofgt.
Alle Reparaturen

altjähriger Seidenhüte werden nach den neueſten
engliſchen und franzöſiſchen Fagons umgearbei
tet und auf Verlangen binnen 24 Stunden wie
neu zürückgeliefert. Filzhüte werden gewaſchen,
gefärbt und moderniſirt.

E. Pfahl, Leipzigerſtraße 6.
Wisoh v eine in höchſt preis-

werthen Qualitäten 25 Vout. S.
0 Vout. I FIoselw eine
offerirt pr. Flaſche 6, 8 u. 10 wo
von ſtets Proben in meiner Wein
S zu haben ſind.

r. MLeipzigerſtr. II, Eingang Sandberg.
Bahnhof Schkenditz.

Den 2. Feiertag. großes Concert vom Trom
peterchor des Thüringer HuſarenRegts. Nr. 12,
nachher Ball. Anfang 3 Uhr.

HBOSSMRä

Veſte ſuße

Türkiſche Pflaumen,
à Pfd. 3 Sgr- für 1 Thlr. 12 Pfd.

merikaniſche
Schnittäpfel,

à Pfd. 6 Sgr., für 1 Thlr. 5 Pfd.,

e e. n.Eroſhan
heute Mittwoch und morgen Donnerstag
in der Neumarkts Brauerei bei

Julius Müller.
Pelzwaaren

übernimmt zur Aufbewahrung unter Garantke
gegen Motten und Verſicherung der Feuersge
fahr Emil Franke, Kürſchnermſtr.

Schloßgarten in Zörbig.
Zur Einweihung des neu decorirten Saales

den erſten Oſterfeiertag Nachmittag Concert,
den zweiten Oſterfeiertag Nachmittags u. Abends
Ball. Culmbacher Vier ff.
Hierzu ladet freundlichſt ein Heinrich.

Auf dem hohen Petersberg.
Den erſten Oſterfeiertag ExtraConcert,

gegeben von den Löbejüner Berghautboi
ſten unter Leitung ihres neuen Dirigenten
D. Heeſs (ViolinVirtuos und Schüler vom
Conſervatorium zu Leipzi g).

Anfang punkt 3 Uhr.

Schwittersdorf
Den zweiten Oſterfeiertag Geſell

ſchaftsBall, wozu ergebenſt einladet
der Vorstand

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

e

e anen nWiener ws Würſtchen von S. VBres
lauer empfiehlt täglich warm und kalt

C. Müller.
Stadttheater in Halle.

Mittwoch den 8. April 1868 Ste OpernVoſſtel
lung. Gaſtſpiel des Hrn. Carl Stick
vom Stadttheater in Aachen bei gewöhnl
chen Preifen Joſeph in Egypten, oder
Jaceob und ſeine Söhne, große De
in 3 Aufzügen von Mehulz Jacob“ Hr. Carl Stick als Gaſt

in Magazin für ſeinen Hamen u befindet ſich jett
Leipzigerſtraße Nr. 7, I Treppe, im neugebauten Hauſe der Herren

FuGötel zur T pe-.Mittwoch Abend 7 Uhr Concert

Die heutige Geſangprobe fällt aus
HasslIer,

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Fern von der Heimath raffte der unerbittliche
Tod heute früh 4 Uhr unſeren einzigen innig
eliebten Sohn, Bruder und Schwager, Wil
iam Mensdorf, plötzlich und uns allen

unerwartet, in der Blüthe ſeiner Jahre dahin
Jn der Heilanſtalt Gröbersdorf in Schle

ſien ſuchte er ſeine wankende Geſundheit zu ſtär
ken und zu befeſtigen wohl glaubten wir ihn
als einen Geneſenen wiederum freudigen Her
zens in unſere Arme ſchließen zu können, Gott
aber hatte es anders beſchloſſen betrübten und
bekümmerten Herzens ſtehen wir an ſeinem
Todtenlager und müſſen in Demuth uns beugen.
vor Gottes unabänderlichem Willen und aus
rufen: Herr! nicht mein, ſondern Dein Wille
geſchehe!

Reinsdorf b. Landsberg, den 6. April 1868.
Friedrich Reußner, als Vater.

Friederike Neußner verw. Mensdorf,
als Mutter.

Amalie Reinicke geb. Mensdorf,
als Schweſter

Guſtav Reinicke, als Schwager
Die Beerdigung findet Statt Donnerstag

Nachmittag 4 Uhr.

So früh ſchon mußt'ſt erblaſſen
Du treues Sohnesherz,
So früh ſchon mußt ſt Du laſſen
Uns hier zurück in Schmerz

O Gott! gieb Kraft zu tragen
Dies bitt're Weh und Leid,
Gieb Troſt uns die wir zagen,
Jn dieſer Leidenszeit!

Stärk' uns in unſerm Grauben
Auf einſt'ges Auferſteh'n
Und Niemand kann uns rauben
Den Troſt des Wiederſeh n
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